
A M - Einzelpreis 30 Groschen B . b. b.

Kote von der Ubbs
tSridteint leben Freitag 3 Übt nadjmittoge

B ezugsp re is  » i t  Postoerfeudnug:
! G a n z j ä h r i g ................................................. 8 14.60

h a lb jä h r ig  ........................................................ 7.30
V ie r t e l j ä h r ig ..................................................   3.75

I B ezugsgebühren  und E in jchaltungsgedühren  
sind im D oraa»  und po rto fre i zu entrichten.

Tchristlettuug uu» Verw altung: Dr. Dollsutz-Platz N r. 31. — Unfrankierte Briese werden n ic h t  an
genommen. H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

A u lüud ignngea  i I n j e i a t e j  w eiden das erste M a l m it 10 Groschen fü r die 5 jpa ltige  M illim eterzeile  
oder deren R aum  berechnet. B ei W iederholungen Nachlatz. M indestgebühr 1 Schilling. D ie A n

nahme erfo lg t in  der V erw altu n g  und bei allen A nzeigen-V erm ittlungcn.
Schlutz des B la tte s :  D onnerstag . 4 Uhr nachm ittags.

P reise  bei A bholung:
G a n z j ä h r i g .......................................
H a l b j ä h r i g .......................................
V ie r te l j ä h r ig .......................................

E in ze lp re is  30 Groschen.

S 14.-
u 7 — I 
„ 3.60
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Amtliche Mitteilungen.
3 . 299/18. Kundmachung.

Die durch das Bundcsgesetz vom 30. Oktober 1935, 
23.(5.231. N r. 406, über die Einw ohnerverzsichnung vor
geschriebenen M eldungen bei der Linwohnerm cldestelle der 
Stadtgem einde W aidhofen a. d. P b b s  haben wühlend der 
nachsteheiw angeführten Zeitläufte  zu erfolgen.

Vom 1. bis 10. M ärz 1936
für die Bew ohner der Häuser: Schloßweg, D r. Dollfug- 
P latz, Freisingerberg, Hintergasse, Fuchslueg, Ölberggaffe, 
Paul-R ebhuhn-G afse, Hörtlergafse, Hoher M ark t, P b b s- 
torgaffe, S tarhem berg-P latz, M ühlstraße, E berhard-P latz , 
Dr. Schuschnigg-Promenade.

Vom 10. bis 22. März:

Pbbsitzerstraße, U nter der Leithen, Pestalozzistrage, 
Friedhofstraße, Eüerstraße, Hötzendorfstraße, R iedm üller- 
straße, Preyßlergafse, Durstgasse, Zelinkagasse.

Vom 23. b is 31. M ärz:

Kapuzinergasse, Schiller-Platz, Prcchtlgasse, Schöffel- 
straße, Pocksteinerstraße, Plenkerstraße, Negerlegasse, J u 
lius-Jar-G asse , Kreuzgasse.

Vom 1. b is 15. April:

E rh ard -W ild -P la tz , Am Fuchsbichl, W cyrerstraße, H am 
mergasse, Färbergasse, Sackgasse, Am S a n d , Lahrendorf, 
Rösfelgraben, Spittelwiese, Redtenbachstraße, Augafse, 
M m nichberg, B ertastrag«, Teichgage.

Vom 16. bis 30. April:
Leder ergaffe, K onradsheim erstraße, E ottfried-F rieg- 

(5a[st, Bindergasse, Kupferschmiedgafse, Reichenauerstrage, 
W indspergerstraße, Viaduktgafse, Krautberggasfe, Am 
K rau tperg , Stock im Eisen, U nter der 23urg, W ienerstraße, 
B ahnhofstraße, Siidtirolerplatz, P a te r ta l ,  Am P fa rre r-  
boden, Hinterbergstraße.

D i e  V o r l a d u n g e n  z u r  V e r z e i c h n u n g  
w e r d e n  u n t e r  g e n a u e r  A n f ü h r u n g  v o n  
T a g  u n d  S t u n d e  h ä u s c r w e i s c  e r g e h e n ,  so 
d a ß  d i e  g e s a m t e  B e w o h n e r s c h a f t  r e c h t 
z e i t i g  ' i n K e n n t n i s  g e s e t z t  w i r d ,  w a n n  s i e  
b e i  d e r  E i n w o h n e r m e l d e s t e l l e  z u  e r 
s c h e i n e n  h a t .

Die vorgeladenen P a rte ien  haben im S in n e  des §  34 
der V erordnung des B undeskanzleram tes vom 19. Dezem
ber 1685, 23.(5.231. N r. 476, nachfolgende Petsonaldoku- 
mente unbedingt m itzubringen:

1. Taufschein,
2. Heimatschein,
3. Trauschein,
4. M itg liedskarte  der Vaterländischen F ro n t,
5. M itg liedskarte  einer W ehrform ation ,
6. Führerschein a ls  K raftfahrer,
7. Nachweis des akademischen G rades.

L andesunm ittelbare  S ta d t  W aidhofen a. d. P b b s , 
am  21. Feber 1936.

Der G em eindeverw alter: D r. M  a  l l y e. H.

Politische Uebersicht.
Österreich.

W ie verlau te t, w ird der tschechoslowakische M in ister
präsident Dr. H o d s c h  a in  der zweiten Märzwoche in 
W ien  eintreffen und dam it den Besuch erw idern , den B u n 
deskanzler D r. S c h u s c h n i g g  kürzlich in  P ra g  abgestat
tet ha t. E tw a  M itte  M ärz  werden Buckdeskanzler Doktor 
S c h u s c h n i g g  und Außenm inister B e r g e r - W a l 
d e  n e g g nach 23udapest reisen. Diese Reise ist eine E r 
w iderung des Besuches, der M inisterpräsident E  ö m b  ö s 
und A ußenm inister K a n y a  Ende Novem ber vorigen 
J a h re s  nach W ien geführt hatte.

Bundeskanzler D r. S c h u s c h n i g g  hat eine unter F ü h 
rung  ̂ des B undesm in iste rs für Land- und Forstwirtschaft 
D r. S t r o b l  stehende A bordnung des Niedcrösterreichi- 
schen B auernbundes empfangen, die ihm in F o rm  einer 
Resolution verschiedene Wünsche überreichte. Bei dem 
E m pfang  wurden im besonderen die Einschränkung der

Zuckerrübenfläche, das bevorstehende M astverpflichtungs
gesetz fü r Zuckerrübenbauern, die Lizenzgebühr, die P ro - 
duktionsrcgelung im W einbau , S teuerfragen und die 
Golüklaufelbelastung besprochen. I n  der eingehenden 
Aussprache betonte der Bundeskanzler vollstes Interesse für 
die B ehandlung .dieser F ragen  und erklärte sich gern bereit, 
die positive Entwicklung dieser wirtschaftlichen Angelegen
heiten mitzuverfolge». .

Über eine R e f o r m  d e r  E e w e r b e s p e r r e  wird 
m itgeteilt: Der E n tw u rf des H andelsm inisterium s über 
die N eugestaltung des Untersagungsgesetzes, dessen G ü ltig 
keit am  30. J u n i  ab läu ft, ist bereits fertiggestellt und wird 
in  den nächsten T agen den bcrussständischen Körperschaften 
zur Begutachtung und S te llungnahm e überm ittelt werden. 
Dem V ernehm en nach sollen die starren V erbotsbestim 
mungen e tw as gelockert werden, doch bleiben gewisse 
Schutzmaßnahmen zur H in tanhaltung  der Überfüllung 
einzelner B ranchen weiter bestehen. D ie Lockerung des 
bisherigen grundsätzlichen Verbotes erfolgt im  S in n e  des 
W irtfchaftsprogram m es der Regierung.

I n  n.ö. Eew erbeverein hielt U niv .-P ro f. D r. O skar 
M o r g e n  st e r n  einen V o rtrag  über die K o n j u n k 
t u r e n t w i c k l u n g  1 9 3 5 .  E r  führte u. a. a u s : I m  
allgem einen kann m an feststellen, daß sowohl der K on
junkturabstieg, a ls  auch der Aufstieg bei den Produktiv 
gütern beginnt. Die E rkenntn is, daß diese S itu a tio n  nicht 
e inm alig ist und nicht nu r in  einem Lande beobachtet w er
den kann, gibt die Berechtigung zu sagen, daß »ne Besse
rung angefangen hat. D ie Allmählichkeit der Besserung 
ist ab er eines der positiv zu wertenden E lem ente unserer 
Lage. N egativ  zu werten ist, daß die verhältnism äßig sich 
gesund entwickelnde W irtschaft Österreichs in eine W elt
wirtschaft eingelagert ist, der es an Gleichmäßigkeit fehlt. 
E s  g ib t Konjunkturinseln, wie E ng lan d  und Schweden. 
E s  gib t aber auch Länder, in denen die Krise noch imm er 
weitere Fortschritte macht. Hiezu kann m an Frankreich 
rechnen. Allzu viele spezielle Faktoren bestimmen heute 
die W eltw irtschaftslage, zu denen vor allen Dingen .die 
Rüstungen gehören und die übrigen Einflüsse, die der abes- 
sinisch-italienische K rieg und die dam it ausgelösten Sank- 
tionsm aßnahm en herbeigeführt haben. Die österreichische 
W irtschaft hat im  vorigen J a h r  eine recht erfreuliche E n t 
wicklung genommen und wenn keine unvorhersehbarcn 
S törungen  von außen kommen, so sprechen alle Anzeichen 
dafür, daß auch das J a h r  1936 weitere Fortschritte b r in 
gen w ird, zum al die straffe O rdnung, die im S ta a ts h a u s 
h a lt  eingeführt worden ist, eine der wichtigsten Vorbedin
gungen dazu schafft. ,

W ie  verlaute t, hat die Regierung die Absicht, in der 
nächsten Zeit eine Aussprache zwischen den 23ertretern der 
In d u strie  und der Gewerkschaft herbeizuführen. A us in 
dustriellen Kreisen w ird hiezu u. a. m itgeteilt, daß die Ab
sicht der R egierung auch von den Arbeitgebern m it großer 
Zustim m ung aufgenommen wird. Verschiedene Vorfälle 
in der letzten Zeit (u . a. scharfe Lohnkonflikte bei den 
A ustro-Fiat-W erken und bei den österreichischen Saurer- 
W erten ) haben gezeigt, daß in der A rt derartiger A u s
einandersetzungen manches abänderungsbedürftig ist. Der 
in  den maßgebenden industriellen Kreisen bestehenden B e 
reitw illigkeit, die Arbeiterschaft an etw aigen K onjunktur- 
erfolgen teilhaben zu lassen, find m it Rücksicht auf die 
W ettbewerbsfähigkeit im  A usland  Grenzen gezogen. Dank 
der Handelspolitik ha t zwar die österreichische In d u strie  
viele Möglichkeiten, in d a s  A usland  zu liefern, doch kön
nen die Kontingente nicht immer ausgenützt werden, da 
die österreichischen W aren  zu teuer sind. Die Ankündigung 
des F inanzm in isters Dr. D r a  x l e r, daß die E rsparungen 
im  B un d esh au sh a lt von einer organischen W irtschaftspoli
tik begleitet sein sollen, h a t zur Voraussetzung, daß der 
industrielle A pparat Österreichs von den M ängeln , die ihm  
die Krise zugefügt h a t, wieder befreit wird, um  zu einer 
erhöhten R en tab ilitä t kommen zu können. Dem gleichen 
Zweck dienen die Bestrebungen, die In d u strie  zu entschul
den, da die finanzielle B elastung ebenfalls der Möglich
keit, b illiger zu erzeugen, entgegensteht. A us rein volks
wirtschaftlichen E rw ägungen  ist das B em ühen der I n 
dustrie zu verstehen, wenn getrachtet w ird, endlich nach 
vielen J a h re n  wieder angemessene Dividendenzahlungen 
aufnehm en zu könne». Die Schwierigkeiten der finanziel
len Versorgung der österreichischen In d u s tr ie  rühren nicht 
zuletzt daher, daß das breite Publikum  für die In d u strie - 
aktien das Interesse verlor, weil d a s  Aktienkapital nicht

verzinst wurde. Auf die D auer w ird die A rbeiter- und A n 
gestelltenschaft in  ihren B etriebsstä tten  n u r gesichert sein. 
wenn diese Voraussetzungen einer organischen Gesundung 
der heimischen In d u strie  verwirklicht werden. N u r dann 
w ird die P rivatw irtschaft auch imstande sein, jene A rbeits
losen, die durch die Beschränkung der öffentlichen A rbeits- 
Vergebung nicht zu B ro t kommen, einzustellen. Die ver
antwortlichen industriellen Kreise hoffen, fü r  diese V or
bringungen auch bei der Arbeiterschaft V erständnis zu fin 
den. E s  besteht der gute W ille , soweit es wirtschaftlich 
trag b ar ist, die Tendenzen des Eewerkschaftsbunües zu un 
terstützen. K einesfalls will der Iiüm striellenbund Lohn- 
drllckcreien die M au e r machen.

Deutsches Reich.

Die offiziöse „Deutsche diplomatisch-politische Korrespon
denz" befaßt sich in  einem sehr ablehnend gehaltenen A r
tikel m it der Rede E d e n s  im  U n te rh au s und u n ter
streicht in diesem Zusam m enhang noch e inm al Deutsch
lands A blehnung jeder Kollektivitätspolitik. D as O rgan  
der W ilhelm -S traße wendet sich dann gegen den franzö
sisch-russischen P a k t und schreibt, dieses Abkommen sei 
symptomatisch dafür, wie m an —  und dies m it ausdrück
licher englischer B illigung  —  in den K ollek tiv itä tsapparat 
selbst In stru m en te  a ls  Friedenswcrke h inein tragen  dürfe, 
die in W ah rh e it alle M erkm ale der F r i e d e n s 
g e f ä h r d u n g  enthalten .

Am 24. ds. wurde in  M ü n c h e  n, a ls  der H auptstadt 
der nationalsozialistischen B ew egung, in feierlicher Weise 
ein A p p e l l d e r  a l t e n  G a r d e  vor dem F ü h re r und 
Reichskanzler Adolf H i t l e r  zur F e ier der sechzehnten 
W iederkehr des T ages abgehalten, a n  dem Adolf H itle r 
am  24. F eb ru a r 1920 die 25 P unk te  seines P ro g ram m es 
entwickelte und zur A nnahm e brachte. D er Festsaal des 
Münchner H ofbräuhaufes w ar in den gleichen Z ustand 
versetzt wie vor 16 Jah ren . Adolf H itler w ar anwesend 
und hielt eine Ansprache an  seine a lten  M itkäm pfer. 
Gleichzeitig fand im Zirkus Krone eine P ara lle lo e rsam m 
lung statt, in der die Rede Adolf H itle rs  übertragen wurde.

I m  Reich scheinen schon mehrfach erörterte  B estrebun
gen, die privaten  Eheverm ittlungsstellen  durch « n e  
s t a a t l i c h e  E h e o e r m i t t l u n g  zu ersetzen, a llm äh
lich Gestalt anzunehm en. Zumindest ist der Reichsausschuß 
für Volksgesundheitsdienst bereits dabei, ein P rogram m  
aufzustellen. Danach habe der S ta a t  an der Förderung 
hochwertigen und der Verhinderung m inderw ertigen Nach
wuchses d a s  größte Interesse und private  und eigennützige 
E heverm ittlungsstellen, die 'dieses Ziel nicht kennen, ver
lieren ihre Daseinsberechtigung. E s  w ird der P l a n  er
wogen, in jedem städtischen G esundheitsam t in größeren 
Bezirken eine solche E heverm ittlung  einzurichten, m it der 
Aufgabe, unfreiw illig U nverheirateten  E heanbahnungs
möglichkeiten zu geben. D er Arbeitsbereich solcher V er
m ittlungsstellen soll eine natürliche B egrenzung auf die
jenigen finden, die den R a t  einer solchen S te lle  erbitten. 
Diese M aßnahm en  seien so lange notwendig, b is das Ge
fühl für gesundes B lu t  wieder G em eingut des ganzen V o l
kes geworden ist. F e rn e r w ird a ls  weitere Aufgabe der 
staatlichen E heverm ittlung betrachtet, steril gemachten, 
aber gemeinfchaftsfähigcn Personen d a s  F inden  gleich
artiger E hegatten  zu ermöglichen, La der S t a a t  d ie 'E rb 
kranken nicht a u s  der Gemeinschaft ausstoßen will.

*

W ie dem „B erlin e r T ag eb la tt"  a u s  Bochum gemeldet 
w ird, hat Dr. L e y im G au h au s W estfa len-Süd  die A u s
m usterung der fü r die Führerb ildung  ausersehenen Ju n g -  
m änner vorgenomm en und dabei in einer Ansprache unter 
anderem ausgeführt, daß die beste Auslese, die beste Schu
lung und Erziehung der Kam pf der N .S .D .A .P . geboten 
habe. Die Entwicklung nach der M achtergreifung weise 
andere M ethoden der Auslese und Erziehung. I n  drei 
neugeschaffenen Zentren, die Dr. Ley die O rdensburgen 
der P a r te i  und die Horte der nationalsozialistischen W elt
anschauung nann te , werde die E rziehung des Führer- 
nachwuchses aus allen deutschen G auen  vor sich gehen. 
W er versage und wem die P a r te i  das B raunhem d a u s 
ziehe, der fei vernichtet, auch in feinem persönlichen und 
privaten Leben. D a s  müsse sich jeder stets vor Augen 
halten .

Frankreich.

Die französische Öffentlichkeit wird durch den Russenpakt, 
der jetzt die K am m er beschäftigt, in  Atem gehalten. Lei-

D i e  h e u t i g e  F o l g e  u m f a ß t  m i t  d e r  R o m a n b e i l a g e  1 0  S e i t e n .
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denschaftlich wird das F ü r  und Gegen erörtert. A us die
sem Grunde sah man auch der Rede des Außenm inisters 
F  l a  n d i  n  hiezu m it S pannung  entgegen. E r führte in 
der Kam mer über den Beihilfepakt u. a. a u s : D as Ziel, 
d a s  sich die vertragschließenden Länder gestellt hätten , sei 
die Aufrechterhaltung des Friedens durch die O rganisation 
der kollektiven Sicherheit gewesen. Kein Land sei diesem 
Ziele treuer geblieben a ls  Frankreich, das feit 1920 au s 
der kollektiven Sicherheit die lebendige Wirklichkeit feiner 
F ried en sa ttio n  gemacht habe. Die französische Regierung 
habe folgende drei Bedingungen gestellt: 1. Daß der Rus- 
fenpakt nu r für E uropa  gelte, 2. daß er ein G lied in der 
Kette der R egionalpakte bilden müßte und 3. daß er im 
R ahm en des Völkerbundpaktes bleibe. Ursprünglich fei 
vorgesehen gewesen, daß alle osteuropäischen S ta a te n  so
wie Deutschland und die Länder der Kleinen E ntente dem 
Pakte beitreten sollten. Trotz der negativen A ntw ort 
Deutschlands und P o len s  habe Frankreich in der Folgezeit 
die Verhandlungen m it Sow jetrußland geführt. Der 
Außenminister kam in diesem Zusammenhang auf das 
Gesetz über die W iedereinführung der allgemeinen Dienst
pflicht in Deutschland zu sprechen. Dieses E reig n is habe 
besondere T ragw eite hinsichtlich der europäischen K räfte
verteilung gehabt. Die Inform ationsreise  Edens nach B e r
lin habe zw ar den friedlichen Geist der deutschen S t a a t s 
m änner, gleichzeitig aber auch das Fortbestehen der V o r
behalte gegenüber dem Ostpakk bestätigt. Der A ußenm ini
ster versicherte dann, daß im Falle  eines Angriffes auf 
S o w je tru ß lan d  Frankreich erst dan n  B eihilfe leisten könne, 
wenn gemäß den Völkerbundsatzungen erwiesen sei, daß der 
A ngriff auf Sow jetrußland nicht provoziert sei und wenn 
diese Beihilfe m it den Verpflichtungen des L ocarno-Pak
tes nicht in Widerspruch stünde. W eiter erklärte F lan d in , 
daß keinerlei militärische Geheimabkommen zwischen 
Frankreich und Sow jetrußland bestünden. Gegen Schluß 
feiner Rede gab der M inister dem Wunsche Ausdruck, daß 
Deutschland seinen P la tz  am Genfer Tisch wieder einneh
men und an den Aufgaben der Befriedung und der 
Prosperität der W elt m itarbeiten möge. Z u r F rag e  der 
bolschewistischen P ro p ag an d a  in  Frankreich bemerkte F la n - 
Lin, daß keine französische R egierung die Einmischung einer 
ausländischen Regierung in die innere P o litik  Frankreichs 
dulden werde. ...

Gestern hat die K am m er mit 353 gegen 164 S tim m en, 
bei etwa 50 S tim m entha ltungen , den f r a n z ö s i s c h -  
r u f f i s c h e n  B e i s t a n d s p a k t  vom 2. M a i 1935 
r a t i f i z i e r t .  Tie R egierung hat die V ertrauensfrage 
nicht gestellt. Bei der Kammersitzung, die sechste, die 'den 
B eratungen  über den Rusfenpakt gewidmet w ar, ereignete 
stch ein Zwischenfall, wie er im französischen P a rlam en t 
noch n iem als vorgekommen fein dürfte. D er die Sitzung 
leitende Vizepräsident P a t e  ließ die Abstim mung so 
überraschend vornehmen, daß M inisterpräsident S a r  - 
r a u t  nicht die Z eit fand, auch n u r  ein W o rt zu sprechen 
und zu erklären, daß er die V ertrauensfrage stelle.

Tschechoslowakei.

Der Vorsitzende der Sudetendeutschen P a r te i ,  K onrad 
t> e n I e i n, h ielt im Deutschen H aus in P r a g  eine feit 
langem  angekündigte kulturpolitische Rede. Zu dem V or
trag  waren auch V ertre ter der deutschen, der am erikani
schen, italienischen und polnischen Gesandtschaft sowie der 
Generalkonsul von Norwegen erschienen. Henlein betonte, 
daß der Suöetenöeutschen P a r te i  seit den W ah len  vom 
19. M a i 1935 die V eran tw ortung  für sämtliche Lebens
bereiche des Sudetendeutschtums obliege. E r  wandte sich 
dann in sehr scharfer Weife gegen die Tätigkeit der christ- 
lichsozialen P a rte i. Seine  weiteren A usführungen beschäf
tigen sich m it dem Them a Kunst und Volk und Ju g en d 
erziehung, wobei er unterstrich, daß alle Jugenderziehung 
in der „mannschaftlichen", in der Gemeinschaftserziehung 
m ünden und ihre E rfü llung  finden müsse. Henlein schloß 
seine Rede m it der nochmaligen B etonung .der V eran tw o r
tung, die er für das Leben des Sudeiendeutschiums über
nommen habe und gab der Hoffnung Ausdruck, daß eine 
einsichtige S ta a tsfü h ru n g  dieses V erantw ortungsbew ußt- 
lein der stärksten deutschen Bewegung in  der' Tschecho
slowakei würdigen werde.

Jugoslawien —  Tschechoslowakei.
Der tschechoslowakische M inisterpräsident D r. H o d s c h a  

h a t sich zu V erhandlungen nach B elg rad  begeben, um m it 
dem jugoslawischen M inisterpräsidenten und A ußenm ini
ster Dr. S  t o j a  d i n o w i t f ch über die aktuellen F rag en , 
besonders die F ra g e  des D onauraum es, zu beraten, über 
diese Beratungen wurde ein  amtliches K om m unique a u s 
gegeben, das im wesentlichen au s  drei T eilen  besteht. I m  
ersten Teil w ird die volle Id e n titä t  der beiderseitigen A n
sichten über die in te rnationale  Lage m it besonderer B e
rücksichtigung der Lage im Donaugebiete angeführt und 
gleichzeitig dem Wunsche nach einer baldigen und glück
lichen Konsolidierung Ausdruck gegeben, welche Konsoli
d ierung übrigens von den M itgliedern der Kleinen E n 
tente auch in 'der Vergangenheit angestrebt worden sei. I m  
zweiten T eil wird die Feststellung hervorgehoben, daß die 
K leine E nten te  stetes V erständnis gezeigt hat für den 
Nutzen, welchen alle S ta a te n  des Donaugebietes von einer 
engeren wirtschaftlichen Zusam m enarbeit haben könnten. 
Schließlich wird erklärt, daß die Tschechoslowakei und J u g o 
slaw ien zu dem Beschluß gekommen seien, daß solche B e
strebungen im S in n e  des Paktes der K leinen Entente zum 
W ohle aller dieser S taaten  unterstützt werden sollen. Diese 
Bestrebungen, welche auf die Unterstützung .der G roß
mächte, besonders der Großmächte M itte l-  und W esteuro
p as  rechnen können, seien gegen keinen fremden S ta a t  
gerichtet. B lätterm eldungen zufolge haben sich beide Teile 
sowohl gegen den Anschluß a ls  gegen eine Habsburger- 
R estauration  ausgesprochen. W egen ih re r  Friedensliebe

lehnt Sie kleine E nten te  diese beiden Hypothesen a ls  un 
trag b ar für die eigene und die allgemeine Sicherheit in 
E uropa ab. Diese S tellungnahm e soll keine Spitze gegen 
I ta l ie n  oder Deutschland sein.

Belgien.
I n  politischen Kreisen wird m it dem Ausbruch einer 

Ministerkrise gerechnet. M a n  nim m t an, daß das M iniste
rium  V an  Z e e l a n b  Ende F eb ru ar eine Um bildung er
fahren werde. Der A u s tr i t t  der sozialistischen M itglieder 
ist zu erw arten .--T ie Krise ist infolge der steigenden O p 
position gegen die Militärgesetze entstanden.

Spanien.
I n  seiner Regierungserklärung betonte M inisterpräsi

dent A z a n a, daß das neue K abinett keine Revolution 
wolle. E s  fei gemäßigt und wolle vor allem Gerechtig
keit w alten lassen. Daher würde zunächst das A grar
program m  in A ngriff genommen werden. Der B au ern 
stand habe am  meisten unter den gegenwärtigen V erh ält
nissen zu leiden. Zum  Schluß versicherte der M inisterpräsi
dent ausdrücklich, daß d as  neue K ab inett legal regieren 
wolle und den sozialen Frieden und die O rdnung im  
Lande wünsche. Nach -den letzten Nachrichten ist leider zu 
befürchten, daß sich die Verhältnisse unter dem Einflüsse 
M oskaus wesentlich verschlechtern werden und daß Azana 
nicht Herr der Lage bleibt. E s  besteht die G efahr, daß die 
spanische Demokratie von einer roten D iktatur abgelöst wird.

Großbritannien.

Die Frage  der Aufrüstung steht in E n g lan d  im M itte l
punkt der E rörterungen . E s  wurde daher auch die Rede 
des Außenm inisters E d e n  m it größter S pan n u n g  erw ar
tet. Eden bezeichnete die Lage a ls  sehr besorgniserregend. 
E r  besprach zuerst den ostafrikanischen Konflikt, den V ö l
kerbund und d as  neue Verm ittlungsangebot an I t a l i e n  
und die in te rn a tio n ale  Lage im allgemeinen. Die W elt 
sehe sich vor F rag en  gestellt, die mit denen des J a h r e s  
1914 eine beängstigende Ähnlichkeit aufweisen. „ S o  lange 
eine allgemeine Abrüstung nicht zustandekomm!, kann E n g 
land in keinem F a lle  weiter einseitig abrüsten. W ie nur es 
auch immer betrachten wollen, w ir werden imm er zu der 
gleichen Schlußfolgerung kommen: W enn w ir die A b
rüstung wollen, können mir sie nu r durch E rhöhung der 
M achtm ittel und der A utoritä t des Völkerbundes e r
reichen. Die M achtm ittel und die A u to ritä t hängen aber, 
wie die letzten zehn M onate gezeigt haben, von der Stärke 
E n g lan d s ab." E ng land  könne die F ü h ru n g  bei der A uf
rechterhaltung der A u to ritä t -oes Völkerbundes überneh
men und die übrigen Länder dazu veranlassen, an seiner 
Entw icklung m itzuarbeiten. D as sei kein leichter Weg, 
aber n u r so könne die W iederholung eines W eltkrieges 
verhindert werden. D ie Möglichkeiten, eine solche K a ta 
strophe abzuwenden, seien n u r sehr gering, wenn E ngland  
nicht seine Rolle spiele. Z ur in ternationalen  Lage be
merkte der Außenminister, m an dürfe sich nicht verhehlen, 
daß sowohl die Regierung a ls  auch das U nterhaus die 
Zukunft mit Besorgnis betrachteten. Diese B esorgnis werde 
jedoch in gewisser Beziehung durch die von E ngland  be
schlossene Aufrüstung gem ildert. Diese Aufrüstung werde 
sich vielleicht a ls  entscheidender Faktor erweisen.

Eine der Folgen des englischen A ufrüstungsfeldzuges 
sind die ungeheuren Gewinne, die englische R üstungs
industrielle, Börsenspekulanten und M akler durch das 
scharfe Anziehen der Rüstungsaktien erzielt haben. „D aily  
Herold" meldet, daß seit dem Bekanntwerden der Aust 
riistungsplänc im  letzten J a h re  G ew inne in einer Höhe 
von  insgesamt über 700 M illionen  M ark gemacht worden 
seien. Die Aktien von 13 W affenfirm en seien z. B . im 
Laufe eines J a h re s  um 207 v. H. von 11.2 M illionen 
au f 34.4 M illionen  Pfund  gestiegen. I n  ähnlicher Weise 
hätten  die Aktien von 20 Flugzeugfirm en um 66 v. H., 
von 2 3 2  M illionen  P fund  auf 38:5 M illionen  P fu n d , an 
gezogen. V on einer Anzahl berufsm äßiger Spekulanten 
habe jeder einzelne Hunderttausende von P fu n d en  gewon
nen. A ls  E rgebnis der Rüstungshausse seien etw a sechs 
M än n er über Nacht zu M illio n ären  geworden. S o  h ä t
ten Direktoren der H awkcr-Flugfirm a infolge der g ew al
tigen Steigerung ihres Geschäftes a lle in  einen Gewinn von 
etw a 20 M illionen  unter sich geteilt.

Griechenland.
I n  der innenpolitischen Lage ist bisher feine wesentliche 

Ä nderung eingetreten. Die Versuche, eine K onzentra tions
oder K oalitionsregierung zustande zu bringen, sind bisher 
vergeblich geblieben. Angeblich soll der König die Absicht 
haben, V e  n i z e l o s  a u s  der V erbannung  zurück,zurufen 
und ihn wieder zum M inisterpräsidenten zu ernennen.

Japan.
Die allgemeinen W ahlen gingen ohne besondere S tö 

rung bei starker W ah len tha ltung  vor sich. Die Regierung 
erzielte keine M ehrheit und muß sich diese durch' K oali
tionsverhandlungen verschaffen. Nach Abschluß der W a h 
len kam es zu einem M i l i t ä r p u t s c h ,  der wohl bereits 
niedergeschlagen ist, aber einen recht blutigen V erlau f 
nahm . W ir berichten hierüber an anderer Stelle.

Die diplomatische Lage.
London, 27. F eb ru ar. Die diplomatische Lage w ird ge

genw ärtig von Gerüchten beherrscht, die ebenso rasch, wie 
sie auftauchen, wieder dementiert werden. W ie weit diese 
Dem entis den wahren Sachverhalt wieder herstellen, 
bleibt bei der heutigen in te rn a tio n alen  Lage immer frag
lich. E in  G roßteil der Gerüchte bezieht sich darauf, daß 
das deutsch-italienische Gespräch schon ziemlich weit ge

diehen sei und 'demnächst, wenn die Franzosen den Russen
pakt ratifizieren und die E ng länder die S anktionen  ver
schärfen, für die W elt manche Überraschung bringen w ird.
E in  anderes Gerücht bezog sich gestern d a rau f, daß sich 
E d e n  von Genf aus nach B e rlin  begeben werde. T a t
sache ist einstweilen n u r  soviel, daß I t a l i e n  zu erkennen 
gibt, es werde sich, solange die Sanktionen andauern , in 
der in te rnationalen  Po litik  vollkommen freie Hand be
wahren. A us diesem Grunde w ill I ta l ie n  auch den F lo tten 
vertrag, an  dem m an gegenwärtig in London arbeite t, 
nicht unterzeichnen. Auch w as die F rage anbelang t, ob die 
R atifizierung des Rusicnpaktes Rückwirkungen au f das 
V ertragsw ert von Locarno habe, b ring t die italienische j
Presse V orbehalte zum Ausdruck, die sowohl in  London f
wie in P a r i s  B eunruh igung  auslösen müssen. Am gestri
gen T age fand eine Reihe von Diplomatenbesprechungcn 
statt. Der englische Außenminister E d e n  empfing den 
deutschen Botschafter zu einer einstündigen U nterredung, 
wobei, wie m an verm utet, das englisch-deutsche F lo tte n 
abkommen besprochen wurde. M u s s o l i n i  empfing den 
U nterstaatssetrctär R i c c i ,  der ihm  über feine jüngsten 
Unterredungen m it den führenden Persönlichkeiten Deutsch
lands Bericht erstattete. S taatssekretär S  u v i ch empfing 
nacheinander den französischen Botschafter E h a m b r u n  1
und den deutschen Botschafter von H a s s e l .  J

Die M ilitärrevolte in Zapan.
I n  der H auptstadt J a p a n s  haben sich revolutionäre E r 

eignisse abgespielt. Dreitausend Solda ten  einer Division, 
die knapp vor der (Einschiffung nach der M andschurei stand, 
haben unter F ü h ru n g  junger Offiziere einige R eg ierungs
gebäude besetzt. Der M inisterpräsident O k a d a  und der 
A dm iral S a l t o  wurden ermordet, einige andere hohe 
M ilitä rs  und P o litiker wurden überfallen und verletzt. Die 
Verschwörer wurden von H auptm ann  R o n a k a  geführt. 
R egierungstruppen konnten den Ausstand nach schweren 
Kämpfen niederwerfen. Der Kaiser hat den bisherigen 
Innenm inister G o t o  zum einstw eiligen Chef der Regie
rung ernannt, jedoch gleichzeitig die B ild u n g  einer neuen I
Regierung angeordnet und den eben neugew ählten Reichs
tag für den 20. A pril einberufen. O bw ohl der Ausstand -I
niedergeworfen wurde und angeblich wieder R uhe herrscht, 
ist die Lage noch recht ungeklärt. Rach einer von den M eu 
terern veröffentlichten Kundgebung haben diese beschlos
sen, sich zu erheben, um die korrupten (Elemente, die den 
T hron  umgeben, zu beseitigen. Sie hätten  Las Ziel ver
folgt, den T hron zu schützen. Verschiedene Erklärungen 
lassen darauf schließen, daß die A ufrührer sich der U nter
stützung fast der ganzen Armee versichert hatten  und daß 
sie m it dem Sturze der R egierung ih re  Aufgabe im W e
sentlichen erfü llt sehen. I m  H intergründe des Putsches 
stehen jedenfalls schwere Erschütterungen, Sie ihre U r
sache nicht zuletzt in  der sozialen Frage haben.

Rach den letzten M eldungen sind bei 1(M) Personen Bei 
den Kämpfen getötet worden. Der verletzte Finanzm im ster 
T  a  k a h a  s h i und G eneral S u z u k i  sind infolge der 
erlittenen Verletzungen bereits gestorben.

Die Ereignisse in J a p a n  in französischer (Beleuchtung.
P a r i s ,  27, F e b ru a r . D er M ilitä rpu tsch  in Tokio w ird  von 

der P a ris e r  Presse eingehend behandelt. D er „ P e t i t  P a u s te n “ 
spricht von dem nunm ehr 20 jährigen  Kam pf, der sich in J a p a n  
zwischen den lib e ra len  E lem enten  und den von der M i l i t ä r 
p a rte i geleiteten  Eeheimgesellschaften der N ationa listen  abspiele.
D as  Id e a l der N ationa listen  sei die A u sb re itu n g  J a p a n s  und 
seine Vorherrschaft über Asien und die W elt. W enn das M i
l i tä r  siege, bedeute dies im m er b innen kurzem den K rieg  in 
Asien. Um des W eltfriedens  w illen müsse m an also hoffe», dag 
der d iesm alige  S taa tsstreich  in J a p a n  ebenso misstinge, w ie der 
von 1932. D as  „Echo de P a r i s “ weist e ingangs d a ra u f h in, dag 
politischer Selbstm ord  und politischer M ord  in J a p a n  und seine 
Folge» a»  sich nichts E n tw ürd igendes darstellten. D ie jungen 
Offiziere, die sich opfern, könnte m an a ls  R ech tsreoo lu tionäre  
im europäischen S in n e  des W o rtes  bezeichnen. S ie  machten 
F ro n t gegen parlam entarische Bestechlichkeit, gegen die Banken, 
gegen die E roßun tcrnehm ungen  und gegen die Herrschaft des 
G eldes. D er K aiser sei ih r (Sott, aber seine R atg eb e r v e rfä l
schten seine weisen V erfügungen und daher müsse m an sie un 
schädlich machen. D as  „ J o u rn a l"  m eint, die Lage sei äußerst 
ernst, denn die Krise sei mehr eine soziale a ls  eine m ilitärisch- 
politische und biete allen demagogischen H em m ungslosigkeiten 
R aum . E s  sei möglich, dag der M ilitä ra u fs tan d  rasch behoben 
werde. A ber die große K rankheit im  japanischen Reich sei schwer 
zu h e i l e n . ____________

Eine Stimme der Vernunft.
U nter dem Eindruck der Debatte in der französischen 

K am m er über den Russenpakt, der die G efahr eines deutsch
französischen K rieges heraufbeschwört, veröffentlicht der 
„Elsässer K urier" einen A ufruf „ F ü r  unsere H eim at", in  
dem es u. a. heißt:

E s  gibt kein M itte l ,  um dem Elsaß die V erw andlung  
in eine Wüste zu ersparen, a ls  die französisch-deutsche V er
ständigung. M a n  mag es begrüßen, m an m ag es bekla
gen; es ist eine Tatsache, die m an anerkennen und au f 
die sich unsere Außenpolitik einstellen muß. I n  der A ußen
politik müssen die Gefühlsm omente ganz ausgeschaltet 
bleiben. A ls B ü rger des französischen S ta a te s  und in fei
nem Interesse und erst recht a ls  Elsässer und im  Interesse 
unserer E renzland-H eim at stellen w ir u n s  —  abgesehen 
von allen Gefühlsm om enten —  rein verstandesm äßig zu 
Deutschland ein und kommen zur Schlußfolgerung: R e a l i 
siert die sranko-deutsche Verständigung, sonst gehen mir und 
unsere Heimat zugrunde! Diese Aufgabe ist nicht leicht.
W ir  haben darüber keinerlei Illu s io n en . W ir kennen die 
jah rhundertea lten  Resentim cnts, die ihnen entgegen
stehen. W ir  kennen die E rfah rungen  der Vergangenheit. 
W ir  kennen das gegenwärtige Deutschland m it seiner un 
geheuren Stapelm asse von Dynam ik. W ir  wissen d as  
a lle s ; und trotzdem betonen w ir im m er wieder: V erstän
digung mit Deutschland. Richt Deutschland zuliebe, son-
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»ctn im  Interesse Frankreichs und a u s  Liebe zum Elsaß. 
W ir  haben nichts gegen einen P a k t m it R u ß lan d : aber er 
darf nicht die franko-deutsche A nnäherung kom prom ittie
ren. wie dies im  vorliegenden Abkommen der F a l l  ist. 
M a n  rede mit Teutschland! D as ist die Forderung, die 
alle vernünftigen Franzosen stellen. (Es w ar die Ansicht 
L av a ls , es ist die M e in u n g  aller bedeutenden französi
schen D iplom aten. H itler hat vergangenes J a h r  eine A n
zahl Angebote gemacht. Der Abgeordnete M o n tig n y  
konnte in  der Kam mer feststellen, dag der Q u a i d 'O rsay 
dis heute noch keine A ntw ort da rau f gegeben h a t. D as 
ist eine falsche Taktik und eine kurzsichtige Po litik , die sich 
früher oder später rächen muß. E in  neuer K rieg m it 
Deutschland wäre eine K atastrophe nicht nur für die beiden 
Länder län g s des R heins, sondern für Sie ganze W elt. 
E uropa  ginge dabei zugrunde. D a s  E lsaß würde eine 
W üste. W ir  wollen keines von beiden. D arum  verlangen 
w ir den einzigen Ausweg, den es g ibt, die V erständigung 
m it Deutschland. ___________

Der Krieg in Ostafrika.
Die I ta l ie n e r  haben nach ihrem  ersten E rfo lg  die T ru p 

pen des R a s  M  u l u g e t a  weiter verfolgt. S ie  setzen 
ihren Vormarsch in der R ichtung auf den A m ba A lagi 
fort, der von den Abessiniern stark befestigt wurde. Rach 
den letzten M eldungen haben die Abessinier den Rückzug 
bereits beendet und neue Verteidigungsstellungen bezogen. 
Die Armee des R a s  M u l u g e t a .  die Zuschub a u s  der 
D anakil-Arm ee erhielt, dürfte derzeit wieder 80.000 M an n  
stark fein. Auch die A rm ee R a s  D e s t a s  soll verstärkt 
worden sein. A u s Addis Abeba sind 5000 M a n n  m it mo
dernster A usrüstung , Luftabwehrgeschützen und Kam ps
wagenabwehrgeschützen nach der P ro v in z  B a le  abgegangen.

D as R egim ent „F re iw illig e  des Todes".
B ei den abessinischen Leichen am  A m ba A radam  w urden 

Dokumente m it Fingerabdrücken gefunden, a u s  denen hervo r
geht. daß die gefallenen S o ld a ten  dem R eg im en t „F re iw illige  
des T odes" angehörten . Um M itg lie d  dieses R eg im entes zu 
werden, muhte m an einen E id  leisten, die größtm ögliche Z ah l 
von I ta l ie n e r n  zu töten.

(Ein S ta t th a l te r  in  K etten  nach Dcfsie.
Ausländische B erich tersta tte r te ilen  m it. daß der S ta t th a l te r  

von Ic g g iu s , Dedscha A d m a  s o, gekettet nach Dessie übersührt 
worden sei. Admaso, e in  B ru d e r H a ilu s , ist e in  Sohn  der K a i
serin a u s  erster Ehe. E r  w urde verhafte t, w eil m an entdeckt 
hatte , daß er das V a te r la n d  v e rra ten  und V erb indungen  m it 
I t a l i e n  aufrech terhalten  habe.

D er neue F riedensvorschlag an  Abessinien.
I n  gu t un terrich te ten  K reisen v e rla u te t gerüchtweise, daß 

neue G ru n d lag en  sür eine V erhand lungsso rm el zur R egelung 
des italienisch-abessinischen K onfliktes gesucht werden. Diese 
neue F o rm el h a t ih ren  U rsprung in  dem Lösungsplan , der kürz
lich in  der englischen Presse von dem hochangesehenen K o r
respondenten G eneral S i r  E  w y n n dargeleg t worden ist. Die 
E rundzüge des P la n e s  sind die fo lgenden ' 1. D ie von M enelik 
am tierten  G ebiete bilden  eine Last fü r das eigentliche am ha- 
rischc Abessinien. 2. Diese G ebiete w ürden  gegen eine Z ah lu n g  
u n te r  die souveräne V e rw altu n g  der benachbarten europäischen 
S ta a te n  übergehen. 3. Diese Z ah lu n g  würde dem Völkerbund 
überw iesen w erden, um den Zinsendienst fü r die von Abessinien 
g e tä tig ten  A nleihen  sicherzustellen und um  die U nternehm ungen 
zur E n tfa ltu n g  des L andes zu finanzieren . 4. D er größere T eil 
dieser G ebiete w ürde an  I t a l i e n  kommen und auch d iejenigen 
Gebiete umfassen, die im  Laval-Hoareschen P la n e  e rw äh n t w a
ren. 5. Frankreich und E n g lan d  w ürden ihren  Besitzungen be
nachbarte Gebiete e rha lten . 6. D ie S o u v e rä n itä t  und die Sicher
heit A bessiniens w ürden vom V ölkerbund g a ra n tie r t  werden. 
7. Abessinien w ürde fü r die in  den abgetre tenen  G ebieten lie 
genden E ru b en un ternehm ungen  K ronabgaben  erha lten .

Nachrichten.
F e tt o n s  K ohle. D er kohlechemischen Forschung im Reich ist 

eine n e u e  A u s w e i t u n g  d e r  K o h l e  gelungen, fcie großes 
Aussehen erregen dürfte. M a n  ha tte  in letzter Z e it m it großer 
E nerg ie  die Versuche betrieben, a u s  Kohle F e tt  zu gew innen. 
Diese Versuche sind jetzt von E rfo lg  gekrönt worden. N un w urde 
in  W itte n  an  der R u h r, einem  Sonderberich t der B e r lin e r  
„N achtausgabe" zufolge, die Deutsche Fettsäurewerke-Gesellschast 
gegründet, die a ls  Aufgabe die große technische D urchführung 
eines neuen V e rfah ren s  für die synthetische H erstellung von 
F e ttsäu re  a u s  K ohle hat. E s  w erden vor allem  technische F e tte . 
S e ifen  und S chm ierm ittel a u s  dieser F e ttsäu re  hergestellt w er
den. D as  U nternehm en h a t b e re its  e in  D arlehen  von m ehreren 
M illio n en  R eichsm ark zugesagt e rh a lten . D er B ea u ftrag te  für 
W irtschaftsangelegenheiten . K e p p l e r. ist M itg lied  des A uf
fichtsrates. E s  w ird  sofort m it der Herstellung von F e ttsäu re  
a u s  Kohle begonnen. B ish e r w ar die V ersorgung des Reiches 
m it technischen O ien und F e tten  eine der schwierigsten F rag en  
der W irtschaft, w eil es sich h ie r um eine besonders umfangreiche 
Devisenbeschaffung fü r die Einfuhrzwecke handelte.

Auszeichnung fü r M a tth ia s  Zdarsky. D er B undesp räs iden t 
h a t dem B egründer des a lp in en  S kisportes M a tth ia s  Z d a r s k y  
in  M ark t! bei L ilien feld  anläßlich seines 80. G eb u rts tag e s  das 
O ffizierskreuz des V erdienstordens verliehen. I m  A uftrage  des 
B unoesp räs iden ten  ha t K ab in e ttsd irek to r H uber nachstehendes 
T elegram m  an  H errn  Zdarsky gerichtet: „A nläßlich I h r e s  80. 
G eb u rts tag e s , den S ie  heute, zurückblickend au f ein langes, dem 
Dienste der M itmenschen gew idm etes Leben voller Rüstigkeit 
feiern, ü b e rm itte lt I h n e n  der H err B undesp räs idcn t in  au f
richtiger W ürd ig u n g  der großen Verdienste, die S ie  sich a ls  
Schöpfer und A ltm eister des a lp in en  Skisportes erw orben haben, 
herzlichen Glückwunsch und G ruß."

E inziehung non F o rderungen  durch P o stanstrag . Amtlich 
w ird  m itg e te ilt: A us wirtschaftlichen K reisen w urde die K lage 
la u t. daß vielfach die E inziehung  von F o rderungen  durch Post- 
a u ftra g  a ls  eine verletzende M aßnahm e des G läu b ig e rs  gew er
te t w ird. W ährend  m an nichts d a ra n  findet, daß e in Inkassant 
eine fällige F o rd eru n g  einzieht, verursacht es in  den be te ilig 
ten K reisen vielfach großen U nw illen , w enn durch den B rie f
zusteller ein P o stau strag  vorgewiesen w ird. Diese A blehnung 
einer für die gesamte Kaufm annschaft segensreichen E inrichtung 
ist unbedingt unbegründet. E s  w ird  insbesonders d a ra u f au f
merksam gemacht, daß die B riefzusteller strenge ve rha lten  sind. 
das Postgeheim nis zu w ahren  und daß daher M itte ilu n g e n  an 
d rit te  Personen wegen E inhebung  des P o s tau ftra g e s  vollkom
m en ausgeschlossen sind.

N eue um fangreiche LustrUstungen I ta l i e n s .  D ie Londoner 
„D a ily  M a il"  m eldet in  großer Ausmachung a u s  Rom , daß 
I t a l i e n  e in neues gew altiges A ufrüstungsprogram m  fü r seine 
L u ftflo tte  e inge le ite t habe. V or der Inkraftsetzung des P r o 

gram m s habe I t a l i e n  rund  3500 M aschinen besessen. D ie E r 
zeugung sei d e ra r t gesteigert worden, daß zurzeit täglich zwölf 
neue Flugzeuge fertiggestellt werden. Ende dieses J a h r e s  werde 
I t a l i e n  5500 neue M aschinen besitzen, von denen ein großer T eil 
a u s  den neuen, außerordentlich schnellen B om bern  bestehen 
werde. Schätzungsweise w ürden in diesem J a h re  a lle in  1500 
neue B om ber gebaut.

D er deutsche Botschafter bei M ussolini. M u s s o l i n i  emp
fing am  24. ds. den au s  B e r lin  zurückgekehrten deutschen B o t
schafter v. H a s s e l .  W ährend  die offiziellen italienischen S te l 
len cs ab lehnen, sich über die Besprechungen des Duce m it Has
sel zu äußern , v e rla u te t a u s  Kreisen, die der deutschen Botschaft 
in R om  nahestehen, die beiden S ta a ts m ä n n e r  hä tten  sich m it der 
europäischen Lage im allgem einen und vor allem  m it dem fran 
zösisch-russischen V e rtrag  und seinen A usw irkungen au f den Lo- 
carn o -P ak t beschäftigt.

B eru fung  eines schwedischen E eh irnch iru rgen  nach M oskau. 
Stockholm, 27. F e b ru a r. D er berühm te Spezialist für G eh irn 
chirurgie Professor O l i v c c r o n a  ist plötzlich nach M o s k a u  
abgereist. Diese Nachricht ha t h ier großes Aufsehen hervo r
gerufen. D ie sowjetrussische G esandtin  K ollontay  erk lärte  einem 
V e rtre te r des A bendb lattes  „N ya D ag lig t A llehanda", es handle 
sich um einen ih re r persönlichen F reunde, der plötzlich krank ge
worden sei. Alle Umstände, die die rasche Abreise des C h iru rgen  
begleiteten , sprechen jedoch eher dafür, daß n u r eine hochstehende 
Persönlichkeit in  F rag e  kommt, die der B ehand lung  durch P r o 
fessor O livccrona unterzogen werden soll. — I m  Zusam m en
hang m it dieser dringenden B eru fung  des schwedischen S p ez ia 
listen fü r H irnchirurg ie  nach M oskau w aren in der Nacht zum 
D o n n erstag  in  L o n d o n  Gerüchte im U m lauf, die von einem 
Anschlag aus S ta l in  wissen wollten.

E in  In te rv ie w  m it O tto  H absburg . P a r i s ,  25. F e b ru a r. 
O t t o  von H absburg  h a t einem V ertre te r des . .P e tit  J o u rn a l"  
einige E rk lärungen  abgegeben, in denen er u n te r anderem  be
tonte. daß die absolute U nabhängigkeit Österreichs die V o r
bedingung fü r den europäischen F rieden sei. D ie W iederherstel
lung  der M onarchie würde Österreichs U nabhängigkeit g a ra n 
tieren . O tto  von H absburg  gab dann seiner Ansicht über die 
beste S ta a ts fo rm  für Österreich Ausdruck. D er K önig müsse der 
V a te r der F re ih e iten  sein. D ie moderne S ta a ts fo rm  sei die des 
K orpo ra tionenstaates. Die K orpo ra tionen  h ä tten  sich m it den 
kulturellen , wirtschaftlichen und sozialen F rag en  zu beschäftigen. 
S ie  müssen au f möglichst b re ite r B asis  gebildet werden und 
m üßten vor allem  den B ü ro k ra tism u s  meiden. D ie großen 
Züge der K orp o ra tio n en  seien Ackerbau, H andel. K leinhandw erk 
und In d u s trie . Fast ganz Österreich wolle die W iederherstellung 
der M onarchie. D ie marxistischen P a r te ie n  w ürden nicht w ieder 
geduldet werden, denn sie p redig ten  den Klassenkampf. Alle so
z ialen F rag en  w ürden das neue System interessieren. Über die 
Sonderin teressen  würde der K önig  der unum strittene  Schieds
richter sein. _____________

r r m r r m a
tischen und  gichtischen B eschw erden 
a ller A rt sow ie bei E rkältungs-K rank
heiten  w irkt Togal rasch  und sicher. 
W en n  T au sen d e  von Ä rz ten  T ogal 
v e ro rd n en , so  k ö n n e n  a u c h  Sie es 
v ertrauensvoll kaufen. Togal bew ährt 
sich im m er. Ein V ersuch überzeugt!

PreiS:S 2.40™
In allen Apotheken

Schäfflers Wettervorhersage für März.
_  I m  allgem einen ein e tw as rückständiger Lenz- und 
S aa ten m o n a t. Um den 3. M ärz W in te rw ette r m it zeit
weilig heftigen S tü rm en  und Schnecfall. I n  der ganzen 
1. Dekade wiederholt W inde von wechselnder S tärke, ge
gen M itte  des M o n a tes  wärm er. M it  F rüh lingsbeg inn  
setzen wieder heftige S türm e ein mit Schnee und Regen. 
Rach dem 24. Besserung und E rw ärm u n g . Um den 29. 
und 30. M ärz  Schnee, in tieferen Lagen Regen.

Oertliches
aus W aidhofeu a .b .P . und Umgebung.

* Geboren wurde am 19. Feber ein Mädchen M a r i a  
des Herrn A nton S c h l e i f e n l e h n e  r, landw . A rbeiter, 
Hier, 1. K railhofro tte  18, und der F r a u  M a r i a  geb. 
A i g n e r .

* T rauungen . I n  6er Hiesigen Stadtpfarrkirche w ur
den g e tra u t: Am 22. Feber Herr Jo h a n n  H u t t e r b e r  - 
g e r, Platzaufseher, Böhlerwerke 64, m it F r l .  E m m a 
T s c h e b u  1, P r iv a te , ebenfalls dort w ohnhaft. —  Am 23. 
Feber H err Kvnrad S c h r ö d e r ,  Tischlergehilfe, Hicflau 
51, m it F r l .  A loisia M i f f i t o n ,  H ausgehilfin , hier, 
Riedmüllcrstratze 2. —  Am 24. Feber Herr Jo h a n n  
S c h e i b b n e r ,  H ilfsarbeiter, hier, W eyrerstratze 16, m it 
F r l .  K aroline  H e i m  b e r g e  r, Köchin, hier, H am m er
gasse 4. —  Am gleichen T age Herr K arl Ä i r c h  b e r g e t ,  
Wirtschaftsbesitzer, Haselgraben R r. 26, m it F r l .  Ju s tin a  
£  u g m a t) r, Wirtschaftsbesitzerstochter, W olfsbachau 8, 
P fa r re  S t .  © allen, Steierm ark.

* Persönliches. Der B undespräsident hat dem Ober- 
stadtphysikus D r. A nton E f f e n b e r g e r  den T itel eines 
R e g i e r u n g s r a t e s  verliehen. W ir entbieten H errn 
R eg.-R a t D r. Effenberger zu dieser wohlverdienten A u s
zeichnung unsere herzlichsten Glückwünsche!

* Vom Deutschen Schulocrcin. Am M ittw och den 25. 
M ärz  veranstalten die hiesigen O rtsgruppen  des Deutschen 
Schulvereincs S ü d m art im Salesianersaale einen allge
m ein zugänglichen L i c h t b i l d e r v o r t r a g  des W a n 
derlehrers W . K l e m m  über die G r o ß g l o c k n e r -  
S t r a ß e .  Auf diesen ^hochinteressanten B o rtrag  über 
Österreichs gewaltigstes Stratzenbauwerk wird heute schon 
aufmerksam gemacht und es werden die M itg lieder und 
Freunde des V ereines ersucht, sich den Abend für diese V er
an sta ltung  freizuhalten. —  D ie diesjährige H a u p t v e r 
s a m m l u n g  der beiden O rtsg ruppen  des Deutschen 
Schulvcreines Südm ark findet am  M ittwoch den 18. M ärz  
um 8 Uhr abends im Gasthofe H ierham m er statt.

* Freiro. Feuerw ehr der S ta d t  W aidhosen a. d. P b b s . 
W ir  machen unsere verehrlichcn unterstützenden M itg lieder 
aufmerksam, daß in allernächster Zeit die E inhebung der 
M itg liedsbeiträge für das J a h r  1936 erfolgt und er-
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suchen, unser Sam m elorgan  nicht abzuweisen, da die Feuer
wehr dringender a ls  je der größten Unterstützung bedarf. 
E s  ist ja  ohnehin ein ganz m inim aler Ja h re sb e itra g  der 
unterstützenden M itg lieder gegenüber den O pfern der a u s 
übenden M itg lieder, welche sich ein ganzes J a h r  hindurch 
in der uneigennützigsten W eife dem freiwilligen Dienste 
widmen. W ollen m it aber m it der Jetztzeit Schritt h a l
ten, so müssen wir u ns in jedem Belange vervollständigen, 
wie es eben eine richtige Vorbeugung für jede G efahr ve r
lang t. E s  ergeht daher an  die unterstützenden M itglieder 
die dringende B itte , durch die Leistung ihres B e itrag es 
die Bestrebungen der W ehr zu fördern. M it  der Durchfüh
rung der Einkassierung wird ein Ausschußmitglied beauf
trag t, welches schon in nächster Zeit dam it beginnen w ird. 
Gleichzeitig beehren w ir uns den Hausbesitzern bekannt
zugeben, daß auch d i e F e u e r b e f c h a u  nach den 'Bestim
m ungen der n.ö. Feuerpolizeiordnung durchgeführt wird 
und wollen die Hausbesitzer Vorsorge treffen, daß B ean 
standungen, welche zu einer Anzeige A nlaß  geben, ver
mieden werden können.

MAGGI5 neue  G ulasch-Suppe
is t e tw as  g an z  H e rv o rrag e n d es . S ie  k a n n  zu  je d e r  
T ag e sz e it g e g essen  w erd en . F e in  im  G eschm ack , p ik an t, 
d ab e i n a h rh a ft, e rfü llt  sie  d en  Z w eck e in e r  g u te n  
S u ppe , zu sä ttig e n  u n d  zu  k rä ftig en . 1 P äck ch en  fü r 
2 T elle r re ich en d , k o s te t  28 G ro sch en .

* Kameradschastsverein ehem. Krieger. D ie d iesjäh
rige G e n e r a l v e r s a m m l u n g  findet am  8. M ärz  
um 3 U hr nachm ittags im Vereinsheim e B ra u h a u s  J a x  
(F ran k ) statt.

* Bundesgewerberat. ( V o r a n z e i g e . )  Die B e 
zirksleitung macht schon jetzt darauf aufmerksam, daß für 
D ienstag  den 10. M ärz der B u n d e s g e w e r b e r a t  
nach W ien einberufen werden wird. N ähere  ausführliche 
W eisungen werden in Kürze ergehen.

* Neuheiten in Frühjahrs-M äntel- ober Koftümstoffea 
sowie auch der vielbegehrte Fresko- und Leinenstoff für 
Damenkleider bei günstigsten K aufbedingungen im M  o - 
d e n h a u s J o f e s S e e b ö c k .  266

* Todesfälle. I n  M a r i a - T a f e r l  starb nach kur
zem, schwerern Leiden der gewesene G astw irt, Fleischhauer 
und Hausbesitzer H err Georg S  ch a ch n e r im  81. Lebens
jahre. D er Verstorbene w ar eine weit über die Grenzet) 
feiner Gemeinde h in au s bekannte, allgemein geachtete und 
beliebte Persönlichkeit, die sich um  die A llgem einheit v iel
seitige Verdienste erworben hatte. E r  w ar gründendes 
M itglied  und langjähriger H aup tm ann  der freiw. Feuer
wehr, lang jähriger G em einderat, O bm ann  des Aufsichts
ra tes der S p a r-  und Darlehenskasse M a n a -T a fe r l ,  E h ren 
bürger der Gemeinde M a ria -T a fe r l  u. a. m. D er V e r
storbene w ar ein gebürtiger W aidhofner und stamm te von 
dem Hause des heutigen Fleischhauers Pöchhacker. M i t  
seiner V aterstadt ha t er b is  in fein hohes A lte r stets die 
eifrigsten Beziehungen aufrecht erhalten . Seine zweite, 
ihm im Tode vorausgegangene G a ttin  w ar die ehemalige 
Besitzerin des großen Sonntagberg-H otels, F r a u  H a l b «  
m a g e r .  D as B eg räb n is  fand am  D ienstag  den 25. ds. 
un ter sehr großer Beteiligung statt. —  I m  hiesigen K ran 
kenhaus starben: Am  19. ds. Herr L azarus H a f e  1 st ei  - 
n c r, A lte rsren tn er, hier, W eyrerstraße 28, im 75. Le
bensjahre. — Am 24. ds. Herr Georg S  ch n e ck e n 1 e i t - 
n e r, h ie r, B ezirksaltersheim , im 78. Lebensjahre.

* Todesfall. Am 27. ds. starb nach langem , schwerem 
Leiden der hiesige G astw irt H err A nton E n g e l  im 50. 
Lebensjahre. Der Verstorbene hin terläßt eine tieftrauernde 
W itw e und fünf unversorgte K inder.

* Lebensmüde. Heute um  etw a 9 Uhr vorm ittags ha t 
der hiesige G astw irt und B ierdepotinhaber Herr Joses
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E a ß n e r  in  einem A nfalle von T rübsinn durch einen 
Pistolenschuß freiw illig seinem Leben ein Ende gemacht.

* Bezirksgewerbeverband Waidhofen a. d. Pbbs. — 
Sekretariat. M it 20. F e b ru a r ist im Bezirksgewerbe- 
verband W aidhosen a. ü. P b b s , m it seinem Sitz in W aid 
hofen a. d. W b s , Wienerstratze N r. 1, ein s t ä n d i g e s  
S e k r e t a r i a t  eingerichtet worden und wurde m it die
sem Tage Herr Fritz C e r n y  a u s  S t. P ö lten  zum 6  e - 
k r e t ä r  bestellt. Dem Bezirkssekretär, Herrn S t e i n e r  
a u s  Amstctten, welcher an D onnerstagen und -Sam stagen 
hier am tierte, -sei für sein Wirken herzlichst gedankt. Dem 
neuen Sekretär ein herzlich W illkommen aus gedeihliche 
Zusam m enarbeit. —  ( B o r  st a n d  d e s  B e z i r k s -  
g e w e r b e o e r b a n d e s  W a i d h o f e n  a. L. 3J b b s.) 
O bm ann : Eduard 5  o n ne  cf, Schmiedemeister, Pbbfitz 13; 
1. S te llvertre te r: H ans K r ö l l e r, Mechanikeimeister, 
W aidhofen, Starhcm bergplatz 44; 2. S te llvertre ter: K arl 
2  c i m e r, Schlossermeister, W aidhofen. W eitere M itg lie 
der: Jakob  K u p f e r ,  Bindermeister, Pbbsitz N r. 50; 
F ran z  K o t t e r ,  Bäckermeister, W aidhosen, W eyrerstraße 
11; Georg B e r g e r ,  Tischlermeister, W aidhofen, Sack
gasse 4; F ranz B a u m g a r t n e r ,  Schneidermeister, 
W aidhofen, Weyrerstratze 12; Joses N e  u m ü l l e  r, 
Schuhmachermeistet, W aidhofen, M ühlstraße 8 ; _ Joses 
H i e r h a m m e r ,  Gastw irt, W aidhofen, D r. D ollfuß-Pl.

Zur Wiener Messe!
M ontag d e n  9 .  M ärz ab S tarhem berg-P latz  32 um  6 Uhr, ab 
Wien 19 Uhr, S 13  M ittw och d e n  11. M ärz um  6 Uhr
(2 Tage), ab  W ien D onnerstag um 18 30 Uhr, S  14'—. S a m s ta g  
d e n  14. M ärz, H infahrt 6 Uhr, R ückfahrt 18 30 U hr, S  1 3 —. 
A nm eldungen w erden erbeten  an  A u to  - U n tern eh m u n g

Bartensfein, QJtüdliofen cr.kl.M §. Nr m
* Bezirksgewerbeverband Waidhosen a. d. M b s . —  

Gehilfen-An- und Abmeldung. F ü r Ansuchen um Z ulas
sung zur Ablegung der M eisterprüfung, für D ispens
ansuchen, seiner fü r Anzeigen zum A n tritte  eines gebun
denen Gewerbes uno schließlich bei Gesuchen zur E rlangung  
der B ew illigung zum Betriebe einzelner konzessionierten 
Gewerbe ist die Vorlage von Vcrwendungszeugnissen er
forderlich, die durch die zuständige Z unft bestätigt sein müs
sen. T ie Bestätigung dieser Zeugnisse kann nu r dann vo r
genommen werden, wenn der Geselle, Gehilfe und H ilfs
arbeiter bei E in tr i tt  in d as A rbeitsverhä ltn is und bei sei
nem A u s tritt  durch den Arbeitgeber ordnungm äßig bei der 
zuständigen Zunft und deren Bezirksleitung an- und ab 
gemeldet wird. Die An- und Abmeldungen haben folgende 
D aten auszuweisen: 1. V or- und Z unam e des A rbeit
nehmers, 2. Zuständigkeit, 3. G eburtsort und D atum , 4. 
S ta n d  (ledig oder verheirate t), 5. letzter A ufen thaltso rt,
6. Gewerbe, 7. T ag  des A rb e itsan trittes  oder A u s tritte s ,
8. Nam e des Arbeitgebers und dessen Wohnadresse, 9. Un- 
terschriftdesA rbeitgebers. D ie verehrt. Z unftm itglieder w er
den in ihrem  e i g e n e n J n t e r e s f e a u f m e r k a s a r n  
g e m a c h t ,  daß in Hinkunft n u r  jene Verwendungszeug- 
nrfse v o n  d e r  Z u n f t  b e z w .  B e z i r k s z u n f t 
l e i t u n g  b e s t ä t i g t  w e r d e n  k ö n n e n ,  d i e  i m  
G e h i l f e n b u c h e  o r d n u n g s m ä ß i g  e i n g e 
t r a g e n  f i n d .  D ie M itg lieder der A=Zünfte hoben die 
An- und Abmeldung der jeweiligen A rbeitnehm er bei der 
Bezirkszunftleitung in W aidhofen a. d. 2}bbs, W ien er
straße N r. 1, durchzuführen. Am tsstunden täglich von 8 
b is  12 Uhr und von y$. b is 5 U hr, a n  S a m stag e n  bis 
nachm ittags 2 Uhr. Parteienverkehr an  V orm ittagen, 
hauptsächlich an  D ienstagen und S am stag en . An S a m s
tagen von M>1 b is 2 Uhr Sprechstunde des B ezirks
gewerbeverbandsobm annes Herrn E d u ard  S o n n « !  
Die B= und L-Zünfte haben ihre Anm eldungen bei der 
Zunstleitung in W ien, 1., Regieiungsgasse N r. 1, zu be
sorgen.__________________________________________________

Werbung im Aufschwung 
ist Silber — 
Werbung^Jn^er^Krise^jst 
lauteresGold!
„Die A n ze ig en w erb u n g  b e d e u te t k rä ftig s te  M itw irk u n g  
an  d e r  E rh o lu n g  u n d  G en esu n g  d e r  V o lk sw irtsch a ft.“ 
D iese r A u ssp ru ch  e in es  d e r  b e d e u te n d s te n  K o n ju n k tu r- 
fo rsc h e r  soll a u ch  S ie b e s tim m en , m it d e r  Anzeigen
werbung zu beginnen. B e n ü tzen  Sie Ih r  H e im a tb la tt

„Bote von der Ybbs“!
W i r  m a c h e n  I h n e n  g ü n s t i g e  P r e i s e

* Tonkino Hieß. Zwei Tage, S am stag  und S onn tag ! 
S a m stag  den 29. F eb ru ar, % 5 , % 7  und 9  Uhr, Sonntag  
den 1. M ärz, 2, % 5 , % 7  und 9 U hr: „ E p i s o d e “ . 
Hervorragender T onfilm  m it P a u la  Wessely, (£. L. Dicht, 
Fried! Czepa, O tto  T reß ler u. a. Da für diesen F ilm  
schon starkes Interesse vorhanden ist und die S o n n tag 
vorstellungen daher voraussichtlich stärker besucht sein wer
den, wird empfohlen und gebeten, wenn möglich, sc h o n  
d i e  S a m s t a g - V o r s t e l l u n g e n  z u b e s u c h e n .

* Jeder unberechtigte Strombezug ist Diebstahl. Der 
Oberste Gerichtshof hat eine wichtige Entscheidung darüber 
gefällt, daß die unberechtigte E ntnahm e von elektrischem 
S tro m  a u c h  d a n n  a l s  D i e b st a h l zu w erten ist,

M k lt t W  M i» BalööWtn ü . # ; .
B ei dem in  der letzten Folge der hiesigen Lokalzeitungen 

erschienenen Bericht über den Bezirksappell der V a te r
ländischen F ro n t W aidhofen a. d. P b b s  ist e in  unlieb
samer I r r tu m  unterlaufen. Der letzte Absatz des vor
erwähnten Berichtes, der g a r nicht dazu gehört, -ist durch 
ein Versehen beim Schreiben dem Bericht angefügt wor
den und so in die Presse gekommen. W ir  stellen diese-, 
Versehen daher richtig. Die Bezirksleitung der V tF .

mcnit der zu Unrecht bezogene S tro m  durch den Z ä h l e r  
r e g i s t r i e r t  wird. E inem  G razer E hepaar wurde der 
Strom bezug wegen Nichtbezahlung der aufgelaufenen 
Rechnungen gesperrt. Die zum Z ähler führende Leitung 
wurde unterbrochen und plombiert. D ie F ra u  schaltete 
aber eigenmächtig die Leitung wieder ein und bezog so 
auch weiter ihren S trom , der ordnungsm äßig vom Z äh
ler registriert wurde. A ls  der unberechtigte Strom bezug 
aufkam, erstattete das E lektrizitätswerk eine Anzeige ge
gen das E hepaar. D as G razer Landesgericht verurteilte 
nun  die F ra u  nicht nur wegen gewöhnlichen Diebstahls, 
sondern wegen E  i n b r u ch s d i e b st a  h l s, weil sie ein 
„die Sache gegen W egnahme sicherndes beträchtliches H in
dernis überwunden", nämlich die P l o m b e  des E lektri
zitätswerkes entfernt habe. Die F ra u  wurde wegen E in- 
bruchsdiebstahls zu -sechs Wochen strengen, verschärften 
Arrestes, ihr M a n n , der bereits vorbestraft war, wegen 
T eilnehm ung am  Einbruchsdiebstahl zu drei M o naten  
schweren Kerkers verurte ilt. Beide V erurte ilten  ergriffen 
-die Nichtigkeitsbeschwerde an  den Obersten Gerichtshof. 
S ie  stellten sich auf den S tandpunkt, daß überhaupt kein 
Diebstahl vorliege, weil doch der Strom bezug ganz genau 
durch den Z ähler registriert worden sei, also ga r nichts 
gestohlen wurde, da  das Elektrizitätswerk jederzeit eine 
Rechnung stellen konnte. Der Oberste Gerichtshof verw arf 
die Nichtigkeitsbeschwerde und sprach in der B egründung 
a u s , daß j e d e r  e i g e n m ä c h t i g e  S t r o m  b e z u g  
e i n e n  D i e b s t a h l  d a r s t e l l e .  D aß -der gestohlene 
S tro m  vom Z ähler registriert wurde, ändere d a ran  gar 
nichts, weil d a s  Elektrizitätswerk nach der Sperre des 
Strom bezuges keine Veranlassung mehr hatte, den Zähler 
zu kontrollieren.

* Der Motorsportklub Windhosen o. d. Pbbs, Sektion 
des Ö .T .C ., veranstaltet am S am stag  den 7. M ärz  um 
8 U hr abends im S aa le  des Eroßgasthofes In fü h r-K re u l 
unter dem T ite l „10.000 K ilom eter m it dem M oto rrad  in 
Persien“ einen V ortrag  m it Schm alfilm , 80 D iapositiven 
und zahlreichen Schallplatten. V ortragender: I n g .  Ernst 
W i e s  e. Nachstehend eine kurze Besprechung des Schm al
film es: Q uer durch den B alkan, K urdistan und A rm e
nien führt den jungen österreichischen Forschungssahrer 
I n g .  E rnst Wiese, der durch seine M otorradreifen  nach A l
banien, Afrika und Amerika genügend bekannt ist, seine 
letzte Expedition au f dem Landweg nach Persien. M i t  sei
ner Puch^Beirvagenmaschine, B egleiter und viel Gepäck 
hochbeladen, geht es auf schlechtesten S tra ß en , K a rren 
wegen und teilweise im  freien Gelände vierzehnmal übet 
2300 M e te r hohe Bergpässe, durch F u rten  und S te in - 
und S taubw üsten , b is endlich das Z iel, T eheran , die 
H auptstadt I r a n s ,  erreicht ist. Trotzdem Hitze, Wasser
m angel, S trapazen  a ller A rt und eine schwere Erkrankung 
seines B egießers große Schwierigkeiten für die W eiter
fah rt m it -sich bringen, fährt der junge In g e n ie u r  noch 
allein 2000 Kilometer über d as 3500 M eter hohe E lb ru s 
gebirge an  das Kaspische M eer und durch die wenig be
kannten Gegenden M assenderans, knapp an der Grenze 
T urkestans, und dann zurück wieder über d a s  kurdische 
Hochland an  die Küste des Schwarzen M eeres, über 
V a rn a , S o fia  und Budapest geht die H eim fahrt schon ru h i
ger von statten. Die T our, bei der in kaum zweieinhalb 
M o naten  übet 10.000 Kilometer au f schlechten S traßen  
zurückgelegt wurden, ist die schwerste und längste F a h rt 
einer Beiwagenmaschine, die jem als von Österreich aus 
unternom m en wurde. D er F ilm  b ring t sowohl F a h r t 
szenen a ls  auch B ilder von Land und L euten , B au ten  und 
dem malerischen Volksleben. E s  versäume niem and, die
sen hochinteressanten V o rtrag  zu besuchen. R egiebeitrag 
50 Groschen.

* Ortsgruppe Waidhofen a. d. Pbbs des n.ö. Haus- 
und Erundbefitzerverbandes. Die diesjährige satzungs
mäßige H a u p t v e r s a m m l u n g  findet S o n n t a g  
den 1. M ärz, P u n k t % 3 Uhr nachmittags, im S aa le  des 
H errn Friedrich -Strunz in  Zell a. d. P b b s  m it folgender 
T agesordnung  -statt: 1. Verlesung der letzten V erhand- 
lungsschrift. 2. Bericht des O bm annes und des Schrift
führers. 3. Bericht des Kassiers und der Revisoren. 4. 
Festsetzung des M itgliedsbeitrages für 1936. 5. N euw ah
len. 6. R eferat: E s  spricht H err M agistratsd irektor B a 
ron D r. M . M  a n n d o r f f über „Der -Hausbesitz in  der

mwwT m iiinügfa

Bezirksbauernkammer W aidhofen a. P .
Schlachtviehabsatz. Nächster Schlachtschw einetransport nach 

W ien -S t. M a r ;  am  M on tag  den 9. M ärz  ab W aidhofen a. d. 3)., 
K em aten, A llhärtsberg , K röllendors und W allm ersdorf, nächste 
Schlachtrinderlieferung nach S t .  M arx  am  S a m s ta g  den 14. 
M ärz  ab S ta tio n  W aidhofen a. d. 3J66s. A nm eldungen werden 
b is  D ien stag  vor der betreffenden L ieferung entgegengenom m en.

R indcrm ark t Zell a. d. P b b s . Anläßlich des R inderm ark tes 
am  3. M ärz  in stell a. d. '3)665 findet ein Ankauf von Z ug
ochsen. 1350 b is  1500 K ilogram m  schwer, gut in  der F orm , und 
voraussichtlich auch ein K auf von Einstcllochsen. etw a 1200 K ilo 
gram m  schwer, statt.

W iener Messe, M astv ichausstcüung. B ei genügender T e il
nehm erzahl veransta lten  w ir eine Exkursion zur M astv ieh
ausstellung am  13. oder 14. M ärz. D ie F a h r t  e rfo lg t m itte ls  
A utobus und w ird  11 b is  13 Schilling pro P erson  sur H in- und 
Rückfahrt kosten. A nm eldungen n im m t b is  D ien sta g  den 3. 
M ärz  H err H in terberge i in W allm ersdo rf und die B au e rn 
kammer entgegen.

n.ö. 'Wirtschaft“ . 7. A llfälliges. Alle, ob M itg lied  oder 
nicht, ob A lt- oder Neuhausbesitzer, mögen zu dieser V e r
sammlung erscheinen. -Es geht alle an. Angehörige m it
bringen !

1 Sudetendeutscher Heimatbund. Den M itgliedern der 
Zweigstelle W aidhosen a . d. P b b s  des -Sudetendeutschen 
H eim atbundes diene zur K enn tn is , daß die d iesjährige  
H a u p t v e r s a m m l u n g  a m S a m s t a g  d e n  2  8.  
F e b e r ,  abends 8 Uhr, im Gasthose „zum goldenen H ir
schen“ (K öhrer) stattfindet. Die M itglieder werden er
sucht, zahlreich und pünktlich zu erscheinen. Gleichzeitig 
wird bekanntgegeben, daß die G e d ä c h t n i s f e i e r  für 
die im  M ärz 1919 für ih r H eim atland gefallenen L an d s
leute am  S  o n n t a g d e n 8. M  ä r z, vorm ittags 11 Uhr, 
im  evangelischen B etsaal (a ltes R a th a u s , E ingang  vom 
Hohen M ark t) abgehalten wird. M itglieder und F reunde 
der Sudetendeutschen werden hiem tt zu dieser Feier herz
lich eingeladen.

* Theater. E in junger W aidhofner schrieb ein V olks
stück heiteren C harakters, betitelt „ D i e  V r o n i  v o m  
B e r g  H o f “ und gelangt dieses Stück am  F re ita g  den 6. 
M ärz  um 8 U hr abends und S am stag  den 7. M ärz um 
8 U hr abends im Salesianerfaal, von hiesigen K räften 
dargestellt, zur U raufführung. D as Stück spielt in unserer 
Gegend und ist nicht wie viele andere Bauernkom öaien 
auf derber Komik, sondern aus feiner Charakterisierung 
verschiedener A lplerfiguren aufgebaut, die in einem h a r
monischen Zusammenwirken die A rt und d as  Wesen u n 
seres Bergvolkes folgerichtig zum Ausdruck bringen. Der 
Besuch dieses Stückes, welches d as Erstlingsw erk eines 
W aidhofners ist, ist deshalb zu empfehlen, da von Hei
mischen geschriebene Bühnenwerke in unserer S ta d t ohne
dies eine Seltenheit find und junge, strebende T alen te  der 
Förderung  und Unterstützung von S e ite  -der hiesigen B e 
völkerung bedürfen. K arten  im Vorverkauf in  der P a 
p ierhandlung E llinger. Näheres a u s  den Anschlagzetteln.

* Z um  G endarm enntorfi in P e tte n b ru n n . Durch den 
bestialischen E endarm enm ord von P e tten b ru n n  hat auch 
der hiesige Sparkassediener Herr K arl R am sau e r einen 
schweren Schicksalsschlag erlitten . Sein B ru d e r, H err 
F ran z  R  a in s a  u er wurde das erste Opfer des feigen 
M örders. Unser herzlichstes Beileid!

* Verjchöncrungsvereinskränzchen. D er Ausschuß des 
Vcrschönerungsverc-ines spricht den Dam en und Herren des 
Kom itees, die sich um d a s  Gelingen des Tanzfestes so ver
dient gemacht haben, den besonderen Dank au s .

* Z um  Som m ersahrp lan  und zur Schnellzuges tage. 
W ie erst vor ganz kurzer Zeit in E rfah ru n g  gebracht w er
den konnte, ist in  der in diesem B la tte  und auch im  P u b l i 
kum vielerörterten Frage  der Nachtschnellzüge und des 
A ufenthaltes in W aidhosen c-inc Entscheidung gefallen, 
die zwar nicht restlos befriedigend, aber doch recht gu t tra g 
bar ist. W ie dem Verkehrsverbande P b b s ta l  und feinem 
Verkehrsreferenten H errn Dr. F r i e d  m itgete ilt wurde, 
werden im  Som m er die bisher über S e lz ta l verkehrenden 
Nachtschnellzüge L) 39 und D 40 au f die Strecke über 
S a lzb u rg  verlegt. D a fü r erhalten  die W ien—P assau — 
B erlin  verkehrenden D-Züge 155 und 156 (W ien ab 19.10, 
W ien a n  9.10 U hr) einen A ufen thalt in  Amstetten und 
verkehren von dort im Anschlüsse a n  dieselben die neuen 
Schnellzüge 49 und 50 von Am stetten übet S e lz ta l b is  
Schwarzach-St.Veit, wo sie Anschluß a n  die Züge D 39 
und D 40 nach Innsbuck und über -den A rlberg finden 
werden. Diese Züge erhalten , w as besonders wichtig ist, 
direkte W agen W ien— S elz ta l— Schwarzach (wahrschein
lich bis Innsbruck), sodaß bei F a h rten  von und nach W ien 
das lästige, für ältere und kränkliche Personen oder solche, 
die m it viel Handgepäck reisen, unangenehm e Umsteigen 
in  Amstetten vermieden wird. Zug 49  w ird in W aidhosen 
um etw a 21.45 U hr, also eine Stunde früher a ls  b isher, 
ankommet! und bleibt die Fahrzeit, da die A bfahrt auch 
eine S tunde  früher gelegt ist, gleich. I n  der umgekehrten 
Richtung w ird Zug 50 um 6.45 Uhr (18 M in u te n  später) 
abgehen und in  W ien  um  9.10 Uhr eintreffen, w as einer 
Verkürzung der Reisezeit um 16 M inuten entspricht. P e r- 
jonenzug 930 (bisher W aidhosen ab um 6.50 U hr) w ird 
früher gelegt und noch vor dem Schnellzug 50 in  Am stet
ten eintreffen, so -daß auch die Reisenden der S ta tio n e n  
zwischen W aidhofen und Amstetten Schnellzugsanschluß 
nach W ien haben. Der v ielum strittene Zug 4951 Eöst- 
ling— W aidhosen liegt um  ungefähr (4 S tunde  später a ls  
bisher und erreicht den Anschluß a n  den Schnellzug 50, 
nicht aber an den früher liegenden Personenzug 930. 
Nähere Einzelheiten konnten derzeit noch nicht in E rfah 
rung gebracht werden, da  der E n tw u rf  des neuen F a h r
p lan es wohl infolge der einschneidenden Abänderungen 
b isher nicht eingesehen werden konnte. W enn auch die 
Notwendigkeit der früheren A bfahrt von W ien um eine 
volle Stunde (19.10 s ta tt 20.10 U hr) sicher e tw as schmerz
lich ist, so ist die B eibehaltung  einer -direkten Schnellzugs
verbindung (ohne Umsteigen) nach W ien  jedenfalls e in  E r 
folg, der ohne d as  tatkräftige, zielbewußte Eingreifen der i n 
teressierten Faktoren kaum hätte  erreicht werden können; 
nicht zuletzt ist dieses E rgebnis auch dem Umstande zu d a n 
ken, daß Herr Gem einde verm alter L .-R eg.M . D r. M a l i g  
sowie Herr S ta a ts r a t  S  e e g e r  in dieser Sache -ihre ganze 
K ra ft eingesetzt haben. Sache der Reisenden an  der Strecke 
Amstetten— S elz ta l—Bischosshofen, also insbesonders der 
Bew ohner W aidhofens a ls  der größten S ta d t  a n  dieser 
Strecke, w ird es sein, diese V erbindung auch zu benützen, 
dam it sie nicht wegen ganz ungenügender Frequenz ein
gestellt wird.

* Kapselschützengesellschast. M o n tag  den 2. M ärz  fin 
det -das Schlußschießen zu Ehren der Meisterschützen 1936 
sta tt. D er V erein  -stiftete dazu eine Ehrenscheibe, die an  
diesem Abend beschössen wird. Beginn des Schlußschießens 
um 7*4 Uhr. W ir ersuchen, zahlreich zu erscheinen. 
Schützenheil!
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* Volksbücherei. Die Bücherei ist in bet angenehmen 

Lage, für wertvolle Bücherfpenben den herzlichsten Dank 
zu sagen, und zw ar F ra u  E d ith  H a n k e ,  F ra u  Anna 
L e u t n e r ,  F ra u  K. S c h e i d ! ,  H errn August D i e  - 
w a  ld ,  Herrn A lfred G  r u s l und H errn R eg ierungsra t 
In g .  H. S  ch e r b a  u m. Die 9. Sendung der W ander- 
bücherei der H auptleitung in K rem s steht zur A usgabe 
-bereit. Die M itglieder des Zweigvereines vom Allg. n.ö. 
Volksbildungsveroin werden aufmerksam gemacht, datz 
ihnen das Recht zusteht, im V ereinsjah r 1936 je z e h n  
B ä n d e  u n e n t g e l t l i c h  zu entleihen. Die Bücherei 
ist jeden D ienstag  von 5 b is  6  U hr, jeden S a m s ta g  von 
Vß bis 6 U hr geöffnet. E s  w ird d r i n g e n d  gebeten, 
die A usleihzeit von d r e i  W o c h e n  genau e inzuhalten , 
da sonst die S trafgebühr unimchstchtlich eingehoben wird. 
D ie Leihgebühr betrügt je nach A rt der Bücher 5 bis 15 
Groschen für einen B and . Bücherverzeichnisse stehen im  
Büchereilotale in genügender A nzahl zur Verfügung.

Sie mailien einen großen Fehler
w en n  Sie a n n eh m en , d a ß  n u r  bei s te ig en d em  
A b satz , w en n  d as  G esch äft f lo rie rt und  m eh r 
G e ld er z u r  V e rfü g u n g  s te h en , d ie  R ek lam e- 
a u sg a b e n  e in e  E rh ö h u n g  e r fa h re n  k ö n n en .

Sie werden diesen Fehler sutmnthen
w e n n  Sie u m g ek e h rt v e rfa h re n . G e rad e  bei 
sc h ru m p fen d e m  A b satz  m ü ssen  S ie m it 
v e r s tä r k te r  W e rb e tä tig k e it  e in se tzen .

Dos wird Ihnen den Erfols bringen
H olen S ie  u n se re  A n z e ig en o ffe rte  e in  fü r 
d ie  In se rtio n  im  „ B o te  von  d e r  Y b b s“

* Vom Fasching und Faschingendc. Nach den vielen 
Ja h re n , da 'm an  wegen der verschiedensten Gründe die 
öffentlichen Faschingsfrcuden mehr oder weniger zurück
stellte oder mehr im  p riv a ten  Kreise den TanzsreuLen hu l
digte, gab cs Heuer wieder m ehr echten Faschingsbetrieb. 
Alle S am stage  und Sonn tage  und sogar vereinzelt auch 
Wochentage w aren m it U nterhaltungen  besetzt. D aran  
hinderte es nicht, daß die Jugend  start im Sporte  beschäf
tig t ist. Keine der reichlich vielen U nterhaltungen w ar 
schwach besucht und bei jeder ging es recht lustig und fröh
lich her. Daß in erster Linie die Jugend das Tanzbein 
idraanfl, ist nicht verwunderlich, aber es sollen sich auch 

-die älteren Ja h rg än g e  ganz gerne in der R unde gedreht 
haben und so mancher wagte auch den Schritt in s Reu- 
laird des bequemen, modernen T anzes und soll sich hiebei 
ganz wohl befunden haben. S eh r beliebt w aren auch 
Heuer wieder die verschiedenen Hausbälle, bei denen der 
T rad itio n  gemäß d as gesetztere B ürgertum  den Ausschlag 
-gibt. Aber auch da gib t cs A usnahm en und cs gab H aus- 
bälle, die an  Fröhlichkeit und F lo ttheit auch dem feschesten 
Kränzchen nichts nachgaben. Vereinzelt verirrte  sich die 
überm ütige K arnevalsstim m ung auch aus die S traß e  und 
m an tonnte da und dort amFaschingsende kostümierteErup- 
pen sehen. Die Lust, sich « n m a l zu vertieften , e tw as Spatz 
zu treiben, steckt so tief, Latz es darum  schade wäre, den 
Brauch vergessen zu lassen, c o tlte  m an  doch nicht auch bei 
uns wieder a n  einen Faschingszug Lenken? E r zöge 
Frem de a u s  der Um gebung an und würde d as  Geschäft 
beleben. Am Aschermittwoch gab es natürlich in verschie
denen Gasthäsen die herkömmlichen Fisch-Schmäuse, die die 
Reihe der Faschingsveranstaltungen in mehr oder weniger 
froher S tim m ung beendeten. A us ist die Zeit der duften
den K rapfen: die Zeit der B eigeln und Bretzen ist gekom
men. Fastenzeit ist eingekehrt!

* Kein Winterwetter! E s  ist Heuer doch a lle s  verkehrt! 
Der W inter wollte nicht recht einkehren und n u r  sehr kurz 
waren die wirklichen W intertage. D afü r scheint jetzt .die 
S onne  m itu n ter schon recht w arm  und frühlingsgleich. W er 

ldas Freie aufsucht, der kann schon überall die B oten des 
Lenzes begrüßen. Schneerosen, Leberblümchen, P rim eln  
und andere F rüh lin g sb lu m en  zieren schon.die W ald ränder 
und Wiesenflächen m it lebhaften F a rb e n . Der Schnee ist 
auch in 'den höheren Lagen n u r m ehr spärlich anzutreffen. 
E s  geht also schon merklich dem Früh ling  entgegen!

»K ochrezepte. ( 6  o n n t a g 5  t u ck) e n .) 12 B e tag t. B u tte r  
ober M a rg a r in e , 12 B e tag t. Zucker, A Päckchen B r .  D e t t e r s  
V a n i l l i  n z u d e r  und 2 B o tte r rü h r t  m an gu t ab, fugt bann 
30 B e tag t. M ehl m it % Päckchen B r .  D e t t e r s  B a c k p u l 
v e r  „ S a c k  i n "  verm engt, dazu, 1 P rise  S a lz , e tw as  Z ittonen - 
beschmack, am  besten einige T ropfen  B r .  D e t t e r s  B a r t ö l  
Z i t r o n e  und 8 b is  12 B e tag t. P refjfeigen, (le inroürfelig  ge
schnitten, zum Schluss den Schnee be t 2 K la r. I n  gu t gefetteter 
F o rm  backen. — ( S a n d t o r t e . )  14 B esag t. B u tte r , 14 B etag t. 
Zucker, 1 Päckchen B r .  D e t t e r s  V a n i l l i n z u c k e r ,  1 E i 
und 3 B o tte r, 23 B e tag t. M ehl m it 'A Päckchen B r .  D e t t e r s  
B a c k p u l v e r  „B  a ck i n" verm engt, 5 b is  (i Eßlöffel Milch 
ober R ahm , 1 Eßlöffel R um  ober einige T ropfen  B r .  D e t t e r s  
R u m a r o m a  v e rrü h rt m an zu einem  Teig, m engt zuletzt von 
den 3 K la r  Schnee leicht ein und bäckt in  gefetteter F o rm  etwa 
45 M in u ten . A u sg e tu h jt, w irb  die T o rte  durchschnitten und m it 
folgender C r e m e  gefüllt: ß  b is  8  B e ta g t B u tte r , 6  b is  8  

B etag t. Zucker, 1 B e t te r  und 2 B e tag t. Kakao und 2 B esagt. 
Zucker v e rrü h rt m an gut, m engt zum Schluß den Schnee von 
dem einen K la r hinzu und fü llt diese Masse sofort in  die Torte.

* W eit über 6.098 Arzte bestätigen die hervorragenbe schmerz
stillende und heilende W irkung de» T ogal bei rheumatischen und

ichttfchen Beschwerden aller A rt Auch bei E rkältungskrank- 
eiten  sind T o g a ltab le tten  a ltb ew äh rt. B i t  W irkung t r i t t  u n 

m itte lb a r  ein. T ogal ist in jeder Apotheke zu hohen.

* Zell a. b. Ybbs. ( S i l b e r n e  Ho c h z e i t . )  Herr 
O berlehrer Leopold © f o h l e t  feierte kürzlich mit seiner 
G em ahlin F ra u  A m a  l i a d a s  Fest der silbernen Hoch
zeit! Unsere herzlichsten Glückwünsche!

* Böhlerwerk. ( K i r t h e n  b a u  v e r e i n . )  S onntag  
den 1. M ärz  um 3 U hr nachm ittags findet die H aupt
versammlung des Kirchenbauvereines Böhlerw erk statt. 
Die M itglieder, Freunde und Gönner werden hiezu höf
lichst eingeladen.

* Böhlerwerk. B eim  B rande der Landwirtschaft „ T a n 
nerbauer" (Jo h a n n  O b e r m ü l l e r )  am M o ntag  den 
17. ös. zeichneten sich einige hiesige Eemeindcangehorige 
durch entschlossenes, m utiges Eingreifen aus. Der hiesige 
Gasthausbesitzer H err Jo h a n n  A i g n e r  und der land
wirtschaftliche H ilfsarbeiter Herr Adolf P o l s t e r e r  e il
ten sofort nach Bekanntwerden des Brandunglückes zur 
Brandstelle. S ie  betätigten sich sofort beim Herabreitzen 
des Dachgebälkes m it ten  mitgebrachten Feuerhaken und 
bei der R ettung  verschiedener Hausgegenständc. Rach be
re its halbstündiger R cttungsarbeit erfuhren sie, daß der 
ganze Viehstand bis auf eine Kuh, welche vom Besitzer 
Jo h a n n  O berm üller sofort nach Ausbruch des B ran d es 
gerettet wurde, sich noch lebend im  S ta ll  befinde. Trotz
dem der Dachstuhl sowie die Stalldccke bereits vollständig 
in  F lam m en  standen und alles andere ringsum  ebenfalls 
lichterloh brannte, stürzten sich A igner und Po lste rer in 
das Stallgebäude. Durch herabprasselnde T rüm m er mutz
ten sich beide erst einen Weg bahnen und die T ü r  zum 
S ta ll  einschlagen. I m  S ta ll  selbst b rann te  es bereits 
ebenfalls, von der Decke fiel unaufhörlich ein G lutregen 
nieder, das Vieh hatte schon oerschicdcntliche B ra n d 
verletzungen. Trotzdem alles Vieh noch angekettet war, 
konnten die G enannten un ter größter Lebensgefahr alle 
T iere (10 Stück Großvieh) retten. K aum  w ar das letzte 
Stück Vieh in Sicherheit, stürzte das ganze Stallgebäude 
krachend in einen einzigen G luthaufen  zusammen. H ä t
ten die R ettungsarbeiten  nur eine einzige M inute  länger 
gedauert, wären die Retter wie -das Vieh verloren gewesen. 
Die umliegenden L andw irte, welche m it den Örtlichkeiten 
vertrau t w aren, gaben d as  Vieh bereits au f und hielten 
die tapferen R etter durch lautes Zurufen ab. Beide R e t
ter trugen B randw unden  und R auchvergiftung davon. 
Diese m utige T a t findet allseits große Anerkennung.

* Höllenstein a. b. B bbs. ( J o s e f  D i e t r i c h  f . )  
Am D onnerstag ten  20. Feber um 12 U hr m ittag s ist nach 
längerem Leiden H err Josef D i e t r i c h ,  M aler- und G la 
sermeister, im  67. Lebensjahre gestorben. D am it hat 
ein sehr arbeitsreiches, schaffensfreudiges, aber auch schwer 
geprüftes Leben, dem der O r t sehr viel verdankte, seinen 
Abschluß gefunden. I n  seinen rüstigen J a h re n  h a t er sich 
in allen V ereinen in  aufopfernder Weise mit E rfo lg  be
teiligt. Jnsbcsonders hat er sich in der {reim. Feuerw ehr 
große Verdienste erworben und w ar auch einer der M it- 
gründet Der Bezirksfeuerwehr. E r w ar feit 3. J ä n n e r  
1887, also 49 J a h re  aktives M itg lied  der Feuerw ehr, 
wurde im  Ja h re  1820 H auptm annstclloertreter und ist feit 
1826 E hrenhauptm annstellverlrcter gewesen. 44 Ja h re  
w ar er aktives M itglied  Des M annergesangvereines von 
Höllenstein und  wurde 1932 zum Ehrenm itglied ernann t. 
I m  Kirchenchvr sang er 52 J a h re  hindurch. E r hat sehr 
viel Leid in seiner F a m ilie  erfahren, da ihm  seine zwei 
Söhne, einer im  Kriege und der andere in der Nachkriegs
zeit a n  den Folgen der K riegsstrapazen gestorben sind. 
Seine F ra u  w ar viele J a h re  hindurch schwer leidend und 
bettlägerig und ist ihm  erst vor einigen J a h re n  im T ote  
vorangegangen. Trotzdem hat dieser so schwer geprüfte 
M a n n  seinen goldenen Hum or, m it dem e r so viele erhei
tern konnte, b is zur letzten S tu n d e  bewahrt. D as Leichen
begängnis fand ant S o n n tag  den 23. ds. unter ganz un 
gewöhnlich zahlreicher Beteiligung aller B evölkerungs- 
treife sta tt, welche bewies, wie sehr beliebt und angesehen 
er w ar. Außer dem M ännergesangvereine m it Fahne  
rückte auch oic O rtsfeucrw ehr vollzählig m it Musikkapelle 
au s. D as Feucrwehr-Bezirkskommando W aidhofen a. d. 
B bbs sandte drei V ertre ter und von den Feuerw ehren der 
Umgebung sind folgende Abordnungen erschienen: W aid 
hosen, Opponitz, S t .  Georgen a. R ., Bbbsitz, Zell a. Ü. Y., 
W eyer a. d. E n n s  u. a. Der M ännergesangverein sang in 
der Kirche einen Trauerchor. Am offenen G rabe hielten 
F euerw eh rh au p tm an n  Ludwig G r ü b e t ,  der V e r
treter des Feucrwehr-V ezirksoerbandcs W aidhofen K arl 
W e i n z i n g e r  und P fa r r e r  J u l iu s  O t t  warm  emp
fundene G rabreden ,in denen sie die Verdienste und her
vorragenden Eigenschaften dieses seltenen M a n n e s  w ür
digten. Josef D i e t r i c h  hat ein gutes Stück a lte r Hol
lensteiner Geschichte verkörpert und w ird sein segensreiches 
Leben und W irken lange in treuer E rinnerung  bew ahrt 
werden und in den Ehroniken der Vereine verzeichnet sein. 
E r  ruhe in Frieden! _ _ _ _ _

Amstetten und Umgebung.
—  Evangelischer Gottesdienst. Der nächste evangelische 

Gottesdienst in Amstetten findet am S o n n tag  den 1. M ürz 
um 9 Uhr vorm ittags int Kirchensaale statt.

—  Schul-Personalnachrichten. Versetzt w u rd en : Der 
des. Lehrer K arl W e i ß e n g  r u b e r  von E u ra tsfe ld  
nach Amstetten, Hauptschule: die p. des. Lehrerin Ludm illa 
F  e i cht i n g  e r  von Ulmerseld nach R osenau: Die H ilfs
lehrers innen) Hildegard D i etz von S te p h an sh art nach 
S t i f t  Ardagger, F ran z  H o n t  111 a von S t. Georgen i. d. 
K la u s  nach E u ratsfe ld , Rudolf G r e g o r i t s c h  von 
üBeistrad) nach S t. Georgen i. d. K lau s: Hedwig R a u s  d) 
von Wolssbach nach Weistrach: Jo h a n n  D a  u e r b  0  ck von 
Zell nad) Ernsthofen: Fritz F e l d e r  von Bbbsitz nad, 
Opponitz: G ertrude S ch e -n  b l  von Ernsthosen nach Zell 
a. d. Bbbs.

d am als  h o h e  m an  es 
nicht eilig I

H eu te  g e h t a lle s  viel 
schne lle r, auch  d as  
M eh lspe is-B acken  mit

—  Bezirksgcwerbeverband Amstetten. —  Ernennung 
der Vorstandsmitglieder. Die E rnennung der M itg lieder 
des Vorstandes Des hiesigen Bczirksgcwerdcverbandes 
durch den H errn L andeshauptm ann ist nunm ehr erfolgt 
und setzt sich Dieser a u s  folgenden Herren zusammen: Ob- 
m ann Joses P  l a i m, Schmiedemeister in M ark t Aschbach 
N r, 23; 1. S te llvertre te r Josef H ö r  m a n n ,  E afetier, 
Amstetten, Dr, D ollfuß-Platz N r. 35; 2. S te llvertre te r J o 
hann S c h e u c h , B inderm eister in Aschbach, und a u s  den 
M itg liedern  H ans S i e d e r ,  Bäckermeister, Amstetten, 
Kirchengassc 4 ; K om m erzialrat K a rl B i l r k ,  E afetier in 
H aag; H ans E d e r ,  Rauchfangkehrermeister in M arkt 
Seitenstetten N r. 46 ; A lois D i v i n z e n z ,  Sattlerm eister 
in Aschbach 112; Adolf H a  b i g  e r ,  Friseurm eister in 
Amstetten, R athausstraße  9, und K arl L a n d l i n g e r ,  
Schlossermeister in S t. P e te r  i. d. Au. Die Sprechstunden 
des O bm annes sind jeden F reitag  von 9 b is  11 U hr vor
m ittags im Sekretariate  Amstetten, Linzerstraße N r. 13. 
D er Parteienoerkehr täglich von 9 b is  11 Uhr vorm it
tags. m it Ausnahm e von D onnerstag, S a m stag  und 
S o n n tag , weil a n  diesen T agen geschlossen.

—  Bezirksleitung Amstetten der Kleidermacherzunft. —  
Aufdingung, Freisprechung und Abnahme der Gesellen
prüfung. Am S on n tag  den 5. April um 2 U hr nachmit
tags findet in Amstetten, G asthaus P rc in d l, D r. Dollfuß- 
P la tz  N r. 37, fü r die Gerichtsbezirke Amstetten, S t. P e te r  
i. d. Au und H aag die Aufdingung, Freisprechung und 
Abnahm e der Gesellenprüfung für das Kleidermacher- 
gewcrbe statt. F ü r  oic A ufdingung von Lehrlingen bezw. 
Lehrmädchen ist zu bemerken, daß die Lehrzeit vom Z unft- 
Vorstände nunm ehr mit 4 J a h re n  festgesetzt wurde und der 
Lehrvertrag in dreifacher A usfertigung  un ter Beigabe des 
T auf- und Heimarschcines sowie des letzten Schulzeug
nisses vorzulegen ist. Die Anm eldungen für die F r e i -  
s p r e c h u n g  und die A b n a h m e  d e r  G e s e l l e n 
p r ü f u n g ,  denen an Dokumenten der T auf- und Hei
matschein, ferner d a s  Abgangszeugnis der gewerblichen 
Fortbildungsschule bcizuschließen ist, sind bis längstens 
14. M ärz 1936 beim  Ge Werbesekretariate Amstetten, L in 
zerstraße N r. 13, einzubringen, wobei aufmerksam gemacht 
w ird, daß später eingebrachte Anm eldungen für diesen T er
min nicht mehr berücksichtigt werden können. A ls  P r ü 
fungsstück für die Gesellenprüfung ist vom P rü flin g  fol
gendes ungeselliges Kleidungsstück m itzubringen: Klei
dermacher: Hose u n d  Weste oder Sakko. Kleidcrmacherin: 
Stosfkleid oder M an te l oder Stofskostüm. D ie A ufding
gebühr von S 5.— , die Freisprechgebühr von 8 10.—  und 
die Eesellenprüfungstaxe von 8 12.—  ist vorher zu er
legen. Die geehrten Z unftm itg lieder werden höflichst er
sucht, vorliegende V erlau tbarung  zur K enn tn is nehmen 
zu wollen und das hiezu Notwendige zu veranlassen.

—  Ortsgruppe Amstetten des Reichsbundes der Haus
und Grundbesitzer Österreichs. Am S o n n ta g  den 8. M ärz  
um 3 U hr nachm ittags findet im S a a le  des Gasthofes 
H. T odt, R athausstraße  12, die Jahreshaup tversam m lung  
statt. A ls R eferent erscheint S tu d icn ra t P rof. Doktor 
C z e r n y  au s  Purkcrsdorf. E s  ist Pflicht der M itglieder, 
zuverlässlich zu erscheinen.

—  Lichtbildervortrag: „Glocknerstraße". Der Volksbil- 
dungsoerein veranstaltet am  F re ita g  den 6. M ärz  im 
S a a le  T odt einen Lichibildervortrag über die Großglock- 
nerstraßc. E s  spricht S ek tio n sra t a. D . Dr. V e  i d l.

—  Photoamateure, Achtung! Kostenloser Lichtbilder
vortrag : „ R i c h t i g  p h o t o g r a p h i e r e  n !"  Der be
kannte W iener Fachlehrer für Photograph ie  an den W ie
ner Volkshochschulen F ran z  K a t o I i k y  h ä lt am 17. 
M ärz  in Amstetten im Gasthofe H ans Todt einen L i c h t -  
b i l d e r  v o r t r a g  m it nachstehendem P ro g ra m m : 
Lichtbilder mit österreichischen Landschaftsbildern, Kinder
studien, P o rträ ts tu d ien , wobei besonderes Gewicht auf die 
richtige W iedergabe der Farbenw erte an  Hand von ver
schiedenen Ausnahm en und Experimenten erklärt wird. 
Auch der Kodak-Cine-acht-Film wird vorgeführt, ebenso 
ein F arbenfilm . Beginn 8 U hr abends. E in trittskarten  
bei Ih re m  Photohändler.

—  Die O b a -Jn n v iertle r-B au rrn g ru p p e  kommt wieder 
nach Amstetten. Die bestbekannten und äußerst beliebten 
O b a -Jn n o ie r tla  B au ern  geben am  S on n tag  den 8. M ärz 
im  S a a le  des Gasthofes Schillhuber in Amstetten wieder 
eines ihrer so originellen und volkstümlichen Gastspiele, 
B eginn 8 U hr abends.
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— P len n y -B a ll. „P len n y " , ehem alige K riegsgefangene, die 
a ls  F rontkäm pfer in restloser E rfü llung  ih re r Pflichten in  erster 
L inie der G efahren und O pfer gestanden, h ielten Fasching, wie 
es ihrem  Erleben, ihrem  außerordentlichen Schicksal, ihrem  Lei
den und ih re r vorbildlichen Kameradschaft entspricht. D ies 
zeigte der erste P len n y -V a ll der Vezirksgruppe Ämstetten am 
Fafchtngfonntag den 23. ds. in den S a a lrä u m e n  des B rau - 
gasthofes in E re in s fu r t  beim K am eraden S c h w a r z ,  wo den 
Besuchern „E ine Nacht in  S ib ir ie n "  vorgezaubert wurde, wie 
sie hübscher und gelungener kaum die P h an tasie  hervorbringen 
kann. Die kunstsinnige D ekoration m it dem G ew irr von Schnee
flocken, die U nzahl glitzernder E iszapfen, die die vielsagenden 
sibirischen W interlandschaften m it G efangenen transporten  und 
Lagertypen um rahm ten, fand ungete iltes  In teresse  und B ew un
derung. Schon in den Nachm ittagsstunden herrschte reges T re i
ben, aber der Abend brachte einen d erartigen  Massenbesuch, datz 
er alle E rw artu n g en  üb ertra f. D ie B u n d esle itu n g  w ar durch 
Kam . C z e r m a k ,  H auptm ann  a, D. a u s  W ien, vertre ten . L ei
der erwiesen sich die Räum lichkeiten v iel zu klein. Den Höhe
punkt der V eransta ltung  bildete die feierliche E röffnung  m it 
dem E inzug der „ P len n y " , der um J48 U hr abends erfolgte. 
U nter den K längen des Plennym arsches zog der G efangenen
tra n s p o r t  durch den S a a l,  die V ergangenheit tauchte auf, ein 
stilles Rückerinnern an  die erste Z eit, an den B eginn  des L ei
densw eges vie ler Tausender in der jahre langen  V erbannung. 
Kam. D ir. H e r b s t  begrlltzte die B allgäste und dankte ihnen 
fü r ih r Erscheinen und w ies sodann in kurzer, eindrucksvoller 
Rede auf das E r leb n is  der Kriegsgefangenschaft h in  und e r
lä u te rte  dessen D eutung, die sich so treffend in  dem W ahlspruch 
der K riegsgefangenen: „Durch Leid zum Licht, im  Licht zur 
Liebe" ausdrückt. E in  T rau m  w ar vorbeigezogen, die G egen
w a rt t r a t  siegreich in ih r Recht, M ädchen in malerischer rus
sischer Tracht eröffneten den W alzerrcigen, denen a ls  erste 
P a a re  H err Fachlehrer R  o u s ch a I m it F ra u  D ir. H e r b s t ,  
H err D r, S i l e w i n a z  m it F ra u  F achlehrerin  R  o u s ch a  l und 
H err D ir. H e r b s t  m it F ra u  E ö t z l  folgten. Unermüdlich 
spielte das eigene V alalaikaorchester u n te r L e itung  des H errn  
S c h e u c h !  zum Tanze au f; die denkbar beste Laune herrschte 
in dem G edränge und der „H erzerlw alzer" brachte w ahre Lach
stürme. I m  Rosenzimmer, in dem blühenden G arten  der Hei
m at, fand m an bei den einschmeichelnden W eisen der E rh a r t-  
Schram m eln E rho lung  und Erquickung, F rohe L aune und u n 
getrüb te  S tim m u n g  h ie lt b is  in die frühen M orgenstunden an 
und der anbrechende M orgen machte der „Sibirischen Nacht" ein 
jähes Ende, E in  arte igenes E r le b n is  w ar vorüber und w ird  
noch lange nachklingen. E s  sei daher an  dieser S te lle  allen 
herzlichst gedankt, die zum G elingen irgendw ie beigetragen 
haben, besonders aber dem O bm ann des V ergnügungsausschus
ses, H errn  Fachlehrer R  o u s ch a l, der m it einem  S ta b  von un 
ermüdlichen M ita rb e ite rn , die in  so selbstloser und aufopfern
der Weise fü r das gute G elingen keine M ühe scheuten, die 
um fangreichen V ora rbe iten  durchführte, P lenny-D ank  und

flenny -E ruß  aber auch allen edlen S pendern  und Besuchern! 
uf W iedersehen beim  nächsten P len n y -V a ll!
— E ruppenverband  der K am eradschastsvereine ehem. K rieger. 

D eleg ierten tagung . Am S o n n tag  den 9. F e b ru a r  fand in Am- 
stetten die 4 3. B e z i r k s d e l e g i e r t e n t a g u n g  des E ru p - 
penverbandes der K am eradschastsvereine ehem. K rieger des pol. 
Bezirkes Äm stetten u n te r außerordentlicher B ete ilig u n g  statt. 
Außer den O bm ännern  und K om m andanten  der V ereine und 
m ehreren K am eraden w aren auch die B ezirks- und G ruppen- 
sunktionäre, die K am eraden S ilvester B  r e i e r, H ans F r i t z ,  
F riedrich W i l s ,  Jo h an n  K r o n b e r g e r  und K a rl H i n t e r -  
m a y e r  m it ihren S te llv e rtre te rn  erschienen. Entschuldigt w a
ren  der E ruppen leite rs te llvertre te r K om m andan t H ans  S i e 
d e r ,  Ämstetten, und K om m andant H ans D i e n s t l e d e r  au s  
E roßhollenstein und noch einige K am eraden, Rach herzlicher B e
grüßung durch den H errn  P räs id en ten  und E ruppenverbands- 
obm ann H ans H ö l l e r h ie lt dieser den verstorbenen K am era
den einen inn igen  Nachruf, S o d an n  g ra tu lie r te  er m ehreren 
K am eraden, welche fü r Verdienste um den B undesstaa t Öster
reich oder in sonstiger Eigenschaft ausgezeichnet oder geehrt 
worden sind, w orauf er dem O byiann von A llha rtsbe rg , H errn  
Jo h an n  R e  sch, d a s  silberne Ehrenzeichen fü r besondere V er
dienste um die Kam eradschaft des K riegerlandesbundes  fü r N ie
derösterreich überreichte und die Verdienste des Ausgezeichneten 
hervorhob. Auch H err B ezirksle iter F r i t z  und H err K om m an
d an t B i e t e r  hoben die Verdienste des K am eraden besonders 
hervor, K am erad  R e  sch w ar Uber die Auszeichnung sehr e r
freu t und sagte herzlichsten Dank, S od an n  w urde vom G ruppen- 
veibandsschriftführer H errn  K a rl H i n t e r m a y e r  d a s  P r o to 
koll vom V o rjah re  verlesen und von den V ersam m elten  e in 
w andfrei genehm igt. I m  Tätigkeitsbericht dankte H err P r ä s i
dent H ö l l e r  den G ruppen- und B eziikssunktionären  fü r die 
gute Unterstützung bei den verschiedensten Anlässen, Nach ihm 
erstattete der E ruppenverbandskassier H err K a rl H i n t e r -  
m a y e r  den Kassebericht, welcher nach dem E n tla s tu n g san trag  
der R evisoren Obm. K a rl R i e s e n h u b e i  und Obm, Jo h a n n  
G o l d b e r g e r  und O bm annstell V ertreter Jo h an n  N  ö st e r  e r 
anstandslos m it Dank genehm igt wurde. D er B e itra g  fü r das 
J a h r  1936 w urde, wie b isher, m it 10 Groschen pro M an n  fest
gesetzt. Hiezu kommen noch 40 Groschen pro M ann  fü r den K rie- 
gerlandesbund fü r das J a h r  1936. Den V ereinen find bere its  
die Erlagscheine von der G ruppen le itung  zugesendet worden und 
wollen die Bezirks- und B undesbe iträge  b is  längstens Ende 
M ärz  1936 bestim m t e ingezahlt werden. D as  Bezirkstreffen be
ziehungsweise W iedersehensfest der K am eradschaftsverbände des 
politischen Bezirkes Ämstetten u n te r dem Ehrenschutze S e in e r 
Durchlaucht G eneraloberst Fürst S c h ö n b u r g - H a r t e n 
s t e i n  ist fü r den 5. J u l i  1936 in Aussicht genommen. H err P r ä 
sident H ö l l e r  berichtete auch über die eindrucksvolle T agung  
des Reichs-Kam eradschafts- und K riegerbundes in W ien. A n
schließend berichtete er noch über die B undes-D eleg ierten tagung  
am  19. J ä n n e r  1936 in  W ien, wobei die Allerhöchste Dank« 
schreibenüberreichung des Erzherzogs E u g e n  für die Ehren« 
v ro tektorernennung des K aisersohnes O t t o  e rfo lg t ist. D as  
B u n deso rgan  „D er K am erad" muß in  mindestens 5 E xem plaren  
von jedem V erein  bezogen werden. D ie Zusendung erfo lg t an  
den V ere in  selbst oder an  die angegebenen Adressen. B ezirks
le ite r  F r i t z  regte an, daß hinkünftig  der I n h a l t  des B u n d es
o rganes in  drei T eile  e inge teilt werde, und zw ar: 1. Amtliches, 
2. K riegseilebnisse, 3. Berichte. Nachdem die T ageso rdnung  voll 
erled ig t w ar, schloß der H err Vorsitzende m it herzlichem Dank 
und m it der B itte  um w eite te  treue M ita rb e it m it „Österreich!" 
die T agung.

—  Schützenverein. Ergebnisse des Kapselschießens am 
25. F e b ru a r; Tiefschüsse; 1. F ran z  K renn, 78 T eiler; 2. 
F ran z  Sattlecker, 125; 3. P a u l  W aibel, 138. Kreise: 1. 
P a u l  W aibel, 47, 46; 2. F ra n z  K renn, 46, 43 ; 3. F ra n z  
Sattlecker, 46, 41; 4. Josef Reisinger, 45, 43; 5. F ran z  
B randstötter. Juxscheibe m it unbekannten Zielpunkten: 
G ew inner der Scheibe und des 1. P reises; F ran z  K renn. 
W eitere Preise gew annen; Josef Friedrich, Louise G aß
berger und A nton  Rohrhofer, Uber die A rt der Preise 
wurde aufklärend v e rlau tb a rt; W er in  den verschlossenen 
Paketen  goldene Uhren oder B rillan tringe  verm utet, der 
halte  sich vor Augen, daß heute Faschingdienstag ist. —  
Nächstes Schießen am  D ienstag den 3. M ärz.

—  Mysteriöser Überfall. Am 15. Februar um  2.15 
U hr nachts erstattete der Färbergehilfe I .  P .  beim  S ta d t
polizeiam te die Anzeige, daß er in der Südtiro lerstraße

Vezirksbauernkammer Ämstetten.
D er lenbro. F o rtb ilb u n g sv erc in  fü r den Bezirk Ämstetten 

h ä lt S o n n ta g  den 1. M arz  um 9 Uhr früh bei der B au e rn 
kammer feine Leitungssitzung.

Kopsbiingungsversuche zu schlechten W in tersaa ten  werden 
auch Heuer w iederum  angestellt. F ü r  den ganzen Bezirk Am- 
stetten kommen 10 Schauversuche zu je 'A 2 och W in terge tre idc  
in  Betracht. D er notw endige Kalksalpeter w ird  m it 50% E r 
m äßigung gegeben. W eite rs  werden noch zwei genaue Versuche 
m it verschiedenen K opsdüngungsm itteln  gemacht. Hiezu ist die 
Bereitstellung von fünf nebeneinanderliegenden Versuchsparzcl- 
len zu je V, Joch notw endig, die m it K alisa lpe te r. C h ilisalpeter. 
Kalkstiefstofs oder schwefelsaurem Amm oniak gedüngt werden. 
F ü r  diese zwei genauen Versuche werden die D üngem itte l um 
sonst abgegeben m it der Verpflichtung zur genauen E rm ittlu n g  
der einzelnen P arze llenerträge.

beim B ahncurchlaß von einem Unbekannten von rück
w ärts angeschossen wurde. Der Anzeiger, der tatsächlich 
am  Rücken zwei nebeneinander befindliche Steckschüsse, die 
a u s  einer Pistole, K al. 6.35 mm, stammten auswies, 
wurde sogleich durch die R ettungsab teilung  in s hiesige 
K rankenhaus überführt, wo ihm eine Kugel auf opera
tivem  Wege entfernt werden mußte, während die andere 
von selbst a u s  der W unde herausfiel. Über den Überfall 
gab er an, daß er gegen y22 Uhr nachts auf dem Heim
wege begriffen w ar. A ls er den B ahndurchlaß in der S ü d 
tirolerstraße passierte, habe plötzlich jem and von rückwärts 
zwei Schüsse auf ihn abgefeuert, die ihn in den Rücken 
trafen. Den T äter, der kein W ort sprach, habe er weder 
vor noch nach dem Überfall gesehen. E r kümmerte sich wei
ter auch nicht um  ihn und fing, a ls  er die Schüsse ver
spürt hatte, sogleich zu laufen an und begab sich in seine 
W ohnung. Die Einschußlöcher am M antel zeigten V er
brennungen vom P u lo e rg a s  (M ündungsfeuer), w oraus 
unzweifelhaft zu schließen ist, daß bei Abgabe der Schüsse 
entweder die W affe am  M a n te l angesetzt oder die Schüsse 
au s  einer E ntfernung von wenigen Z entim etern  abge
geben worden fein müssen. Nachträglich gab der Anzeiger 
an , daß er sich während des Laufens umgedreht habe und 
einen m ittelgroßen M a n n , der einen kurzen Überrock trug, 
zu den Schrebergärten bei der Schlosserei A ppeltauer la u 
fen sah. Zwecks Aufklärung dieses mysteriösen F a lle s  wer
den noch weitere Erhebungen gepflogen.

—  Tödlicher Verkehrsunfall. Am 13. ds. gegen 23 Uhr 
ereignete sich auf der Bundesstraße bei der Abzweigung 
nach Matzendorf ein V erkehrsunfall, dem leider ein M en 
schenleben zum Opfer fiel. D er 35 J a h re  alte Josef 
H  a y d en a u s  Matzendorf fuhr um die genannte Z eit auf 
einem Fahrrade  in  der Richtung nach B lindenm ark t und 
wurde von einem hinter ihm fahrenden 'Sauer-Lastkraft
wagen, den der T ransportun ternehm er Jo h a n n  R i n g s 
w i r t h  au s  K rem s a . d. D onau gelenkt hat, gestreift und 
zu Boden geschleudert. E r  blieb m it einem Schädelgrund
bruch bew ußtlos liegen und wurde von der sogleich ver
ständigten R ettungsab teilung  in s  hiesige K rankenhaus 
überführt, wo er am  19. ds., ohne das Bewußtsein w ie
der e rlang t zu haben, gestorben ist. Der Lenker des K raft- 
wagens stellt jedes Verschulden an  dem U nfalle in Abrede 
und gab an, daß er m it einer Ttundengeschwindigieit von 
etw a 50 K ilom etern von Äm stetten gegen B lindenm arkt 
gefahren sei. A ls  er die Kurve beim Gasthause S im per 
passierte, sah er im Lichte der Scheinwerfer ungefähr 200 
Schritte vor ihm  einen R adfah rer fahren. Derselbe be
nützte die S traßenm itte  und um vorfahren zu können, gab 
er m ehrm als Hupensignale. A ls er au f etw a 50 Schritte  
an den R adfahrer herankam, bog dieser ohne Ursache plötz
lich nach rechts ein. Da es ihm infolge der stark vereisten 
S traß e  unmöglich w ar, den Lastkraftwagen auf die kurze 
Distanz^ zum S tehen  zu bringen, fuhr er ganz auf die 
rechte Straßenseite —  der R ad fah re r schwenkte m ittler
weile wieder^ auf die S traßenm itte  ein —• um  vorfahren 
zu können. I n  diesem Augenblick fing der R ad fah re r zu 
pendeln an  und fuhr wieder mehr nach rechts. Um  einen 
Zusammenstoß zu vermeiden, lenkte er nun den K raft- 
wagen direkt in den Straßengraben und stieß dabei einen 
am  S traß en ran d  stehenden W egweiser um. E r  konnte es 
aber nicht m ehr verhindern, daß der R adfahrer vom Auto 
gestreift und zu Boden geworfen wurde. Dem Verunglück
ten wurde vom Kraftw agenlenker und besten M itfah re r  
sofort H ilfe geleistet.
^  —  Fund von Einbruchswerkzeugen. A m  18. ds. fanden 
Schulkinder hinter dem Schloß E d la  im sogenannten 
V ra tlg rab en  eine Aktentasche, in 'der sich Einbruchs W erk
zeuge, und zw ar eine Vrustleier m it S tah lbohrern , eine 
Zange, zwei Stemmeisen und eine Taschenlampe befan
den. Rach dem Eigentüm er wird eifrig gefahndet.

—  Tonfilme der kommenden Woche. V on F re ita g  den 
28. Feber b is  einschließlich M o ntag  den 2. M ärz ; L ili 
D arv as , H ans Ja rey , A ttila  Hörbiger und Szöke Sza- 
kall in „T  a g e b u ch d e  r G  e l i e b t e n “ . M ittwoch den
4. und D onnerstag  den 5. M ärz; Adele Sandrock, W olf- 
gang Liebeneiner, Eeorg Alexander in „ A l l e s  h ö r t  
a u f  m e i n  K o m m  a n d  o". V on F re ita g  den 6. b is 
M o n tag  den 9. M ä rz ; „ S  t r a d i v a r  i “ .

Markt Ardagger. ( U n f a l  l.) Am 22. ds. kam die 26- 
jährige  H ausgehilfin F ranziska F r ö f c h l  in M ark t 
Ardagger, a ls  sie im W ohnhause ihrer E lte rn  auf dem 
Küchenherde kochte, m it ihrem  Schlafrocke der O fentür zu 
nahe, so daß das Kleidungsstück Feuer fing und das M äd 
chen im R u  in Hellen F lam m en  stand. Sie e rlitt am  gan
zen Körper B randw unden  schwersten G rades und mußte 
in das Krankenhaus nach Ämstetten überführt werden.

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
Seitenstetten. ( T o d e s f a l l . )  I m  hohen A lter ist der 

ehemalige P fa r re r  von Pbbsitz, Hochw. Herr P .  A dalbert 
Z  a d 1, h ier gestorben. ___________

Aus W eyer a. d. Enns und Umgebung.
** Jubilare der Ehe. Am 23. ds. fand in  der M ark t

kapelle die S ilb e rtra u u n g  des W eichenstellers Herrn Lud
wig G r ö ß e n b r u c k  e r  m it seiner G a ttin  F r a u  A g 
n e s  statt. E ine fröhliche Nachfeier fand im G asthaus 
„zur S o p herl"  bei der E n n s  statt.

** Hochzeit hielt am 24. Feber der Fastbinder H err B . 
R i e g l  er ,  A nger 9, m it der H ausgehilfin  Jo se fa  
L u m p l e c k e r ,  M ühlein  18.

** Todesfall. Am 21. Feber wurde die A uszüglerin  
Aloifia K a l t e n b r u n n «  r, Nach der E n n s , to t im  
B ette  aufgefunden. S ie  stand im 64. Lebensjahre.
_  ** Vornehme Wintergäste. Z ur W interkur und zum 
Sport stiegen u. a. folgende Gäste in W eyer ab ; Die Nichte 
'der Dichterin H andel-M azzctti, F ra u  B a ro n in  H a n d e l ,  
m it ihrem jüngsten Sohn ; e in  V ertre ter der U fa -F ilm 
gesellschaft; die F am ilien  H e r b e r t h und E v e l y  a u s  
London; zw« Herren aus Budapest; Z en tra ld ire ito r 
P o p p  a u s  P ra g  m it F am ilie ; R echnungsratsw itw e 
2  ch ö n a w e ck (W ien), Architekt D r. Ev. v. I m h o f  - 
H e i ß l i n g h o f ,  Zentralinspektor F e y l  (W ien); 
Schauspieler W illy  W a l t e r ,  O b e im ag is tra tsra t Doktor 
M e n  e t  t und Gem ahlin, W ien ; die W itwe des G erm a
nisten V izem agistralsdirektors M a y r  au s  W ien.

** Rund um die Fastnacht. Am Faschingsonntag und 
D ienstag  hatte W eyer eine Reihe von Faschingsveranstal
tungen, und zw ar; I m  G asthaus Kirchbichl einen D irn d l
ball, in der B ahnhofrestau ration  Bauböck w ar H aus- 
m askenball m it der beliebten Kapelle M eilinger, im Erotz- 
gasthof W oska Jnvalidenkränzchen und bei A igner und 
Huber Tanzabend.

** Besitzwechsel. D as G ut „Schwaighof" (ein alter- 
ehem aliger Hammerherrensitz des E dlen  v. Schwaighof) 
wurde vom B ankm ann der K red itansta lt W ien, H errn 
M  o s i n g e r, gekauft. Der bisherige Besitzer, G raf 
S c h a l l ,  hat eine Pension in Bad-Reichenhall angekauft.

** Diebstahl. I n  der B re iten au , Gem . E aflenz, wurde 
au s dem Schafstallc des Besitzers F . K o p f ein Schaf im 
W erte von 20 Schilling entwendet. Kopf fand Fußspuren 
im Schnee, sodast der T äter leicht e rm itte lt werden und 
dem Bezirksgerichte W eyer eingeliefert werden konnte. E s  
ist der Arbeitslose P iu s  S  ch ü r h a  g l a u s  W eyer a . L. E .

Aus Gaming und Umgebung.
Gresten. ( D e u t s c h e r  S c h u l v e r e i n S ü d m a r k . )  

Die hiesige O rtsgruppe dieses frei von jeglicher P o litik  
wirkenden, verdienstvollen Schutzvereines veranstaltet am  
F re itag  den 6. M ärz um 8 U hr abends im Gasthause 
Kaluscha einen V ortragsabend , bei welchem W anderlehrer 
In g .  K o u r a-W ien einen L ichtbildervortrag a u s  'der Ver- 
einsarbcit b ring t. Alle O rtsbew ohner sind herzlichst ein
geladen. -----------------

Bon der Donau.
Ybbs a. d. D. ( E v a n g .  G o t t e s d i e n  st.) Der 

nächste evang. Gottesdienst in  P b b s  a. d. D onau  findet 
am  S on n tag  den 1. M ärz um 2 U hr nachm ittags in der 
Schule statt.

Melk. ( A u s z e i c h n u n g . )  Der Bundespräsident hat 
dem Professor am  hiesigen Stiftsgym nasium  und O bm ann  
des Bezirksfiirsorgerates Melk, S tu d ie n ra t D r. P .  W il
helm S c h i e r ,  d as R itterkreuz 1. Klasse des österreichischen 
Verdienstordens verliehen. Die feierliche Überreichung, a n  
der nam ens der Landeshauptm annschaft H ofrat A xm ann, 
B ezirkshauptm ann Heinke, B ürgerm eister Herbst, die 
Stiftsgeistlichkeit m it dem Abte Am and J o h n  a n  der 
Spitze, die O bm änner -der einzelnen Ortsfürsorgekommis
sionen u. o. a. teilnahm en, hat am  20. ds. durch L andes
ra t Heitzinger (S t .  P ö lte n )  in der P r ä la tu r  des S tif te s  
stattgefunden.

—  ( V o m  P i o n i e r b a t a i l l o n . )  M a jo r  August 
P  r a ch e n s  k y des hiesigen P io n ie rb a ta illo n s  N r. 3 
wurde zur Heerespionierabteilung nach K orneuburg versetzt.

— ( K a r n e v a l  d e r  J u g e n d . )  S o n n ta g  den 9. 
F ebruar fand im Hotel B ahnhof der d iesjährige K inder
fasching der Eymnastikschule M aran g o n i im R ah m en  einer 
großen llbungsstunde für M ädel und B uben statt, zu der 
die E lte rn  und Freunde der Gymnastikschule eingeladen 
w aren. E s  w ar ein farbiges B ild  voll Freude und F ro h 
sinn, a ls  die K inder in  den hübsch geschmückten S a a l  e in 
zogen. Abwechslungsreich folgten Tänze und Tanzspiele, 
V orführungen und B elustigungen der K inder, die E n t
zücken und Begeisterung auslösten. M it  jedem Sprel zum 
T anze (Z oders Volkstänze) steigerte sich die S tim m ung  
und Zutraulichkeit der K inder. F ü r  die E ltern  w aren V o r
führungen bestim m t, die ihnen A rbeit und E rfo lg  der 
Schule veranschaulichten. S o  brachte die Schule fü r alle  
G em üter V orführungen, die d as Faschingstreiben von der 
B iederm eierzeit b is  in die heutige Zeit versinnbildlichten 
und bei denen m anchesm al ein M utterherz vor Freude 
und S to lz  höher schlug. N u r allzu schnell verflogen die 
wenigen S tunden , die aber eine schöne E rinnerung  bei den 
Kindern und Erwachsenen hinterließen.

—  ( A u s z e i c h n u n  g.) Der B undespräsident h a t 
dem S teueram tsdirektor i. R . R aim u n d  F r e u d e n 
s c h u ß  in  Anerkennung seiner Verdienste um 'das Rote 
Kreuz d a s  goldene Werdienstzeichen verliehen.

Melk. ( F l u g z e u g n o t l a n d u n g . )  Am 19. ds. 
gegen 5 Uhr nachm ittags m ußte ein englisches P r iv a t 
flugzeug, das sich au f dem F luge  von München nach W ien 
befand, infolge starken Nebels in der N ähe der hiesigen 
Pionierkaserne eine N otlandung  vornehm en. D as F lu g 
zeug, ein dreisitziger Eindecker, in dem sich der S o h n  e ines 
englischen B ankdirektors und seine B egleiterin  befanden, 
konnte tagsd arau f feine F a h rt fortsetzen.
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—  { T o d e s f ä l l e . )  Am 15. bs. ist nach langem , 
schwerem Leiben F ra u  Leopolbine B a u e r ,  Maschiniftens- 
go ttin , die Tochter des G em einderates M a ie r , im  26. Le
bensjahre  verschieben. —  F ra u  A nna R e u m a n n  ist 
am 19. bs. im A lter von 68 J a h re n  ihrem im J u l i  des 
V orjah res verstorbenen G a tten , dem G utsoerm alter i. R . 
August R eum ann , im Toüe nachgefolgt. —  I m  76. Le
bensjahre verschied am  18. bs. der A ltersren tner und ehe
m alige S tiftsb icner F erd inand  S t e i n e t  und am  20. 
b s . der H ausdiener im Sem inar M ichael K ö n i g  im 49. 
Lebensjahre. Die Erde sei ihnen leicht!

Radio-Programm
vom M ontag den 2. bis Sonntag den 8. 1936.

Täglich gleichbleibende S en d u n g en : 7.00: Weckruf. T u rne» . 
7.15: D er Spruch. 7.20: Zeitzeichen, Nachrichten. 7.25— 8.00: 
Frühkonzert. 9.10: M orgenbericht. 9.20: W iener M arktberichte. 
9.30: W etteroorbericht 17-Uhr-fruh-Beobachtungen a u s  ö fter- 
reich). 11.20: W asserstandsberichte. 11.55: W etterbericht und 
W erteraussichten. 13.00: Zeitzeichen, W etterbericht und W etter- 
ausfichten, M ittagsberich t, P ro g ram m  für heute. 14.30: 
V erlau tb a ru n g en . 15.00: Zeitzeichen, W iederho lung  des W ette r
berichtes. Kurse usw. E tw a  16.00: N achm iltagsbericht, V a lu ten - 
und Devisenkurse. 19.00: Zeitzeichen, 1. Abendbericht, W ette r
bericht u. W etteraussichten, a lp in e r W etterd ienst, P ro g ram m  für 
morgen. E tw a  22.00; 2. Abendbericht, W iederholung der W et
teraussichten. E tw a  23.00: V e rlau tb a ru n g en .

M o n tag  den 2. M ä rz :  11.30: Österreichische Volkslieder.
12.00: Josef R o b ert H a r r e r : S y lvester zeichnet einen S o n n en 
untergang. 12.20: M ittagskonzert. G eorges B ou langer, V io
line. 13.10: Fortsetzung des M ittagskonzertes. 14.00: E ew and- 
baus-B Iäservere in igung , Leipzig. 15.20: Jugendstunde. A ls  
Schiffsjunge in A m erika. 15.40: S tu n d e  der F ra u . 10.05: Kon- 
zerrakademie. 16.35: Goethe a ls  O perndirektor. 16.55: C h an 
sons. 17.10: A us Tonfilm en. 18.00: Ungarische S o n d erau sste l
lung  aus der W iener Frühjahrsm esse. 18.10: Gesprochene Schau- 
spielkritik. 18.30: Bücher und H ilfsm itte l zum V o rtra g s 
program m  der Woche. 18.35: Englische Sprack)stunde. 19.10: 
E in  Stück F ra u e n a rb e it der G egenw art. 19.20: M eine F o r- 
schungsexpedrtion nach H in terind ien . 19.45: österreichische Ski- 
meisterschaft 1936. O rig ina lberich t a u s  B ad  Ischl. Am M ikro
phon : Theo E hrenberq . 20.00: E in  J a h r  B urgenlandstunde. E s  
sprechen der L an deshaup tm ann  I n g .  H ans Sylvester und der 
G enerald irek to r der R av ag  O s la r  Czeija. E inführende W o rte : 
D r. R udolf Dechant. 21.00: A lte  M usik in neuem Gewände. 
22.10: U nterhaltungskonzert. 22.45: Bücherecke. 23.15: F o r t
setzung des U n terha ltungskonzertes. 23.45— 1.00: Tanzmusik 
(aus dem K ursalon , P a la i s  de banse).

D ien stag  den 3. M ä rz : 10.20: Schulfunk. M arschtakt und 
Tonztakt. 11.30: Ita lien ische Sprachstunde. 12.00: M it ta g s 
konzert. 13.10: Fortsetzung des M ittagskonzertes. 14.00: D elta  
R einhard t, S o p ran  15.20: K inderstunde. 15.40: S tu n d e  der 
F rau . 16.05: R undgang  durch beliebte O pern. 16.55: D ie 30. 
W iener Messe. E in  Stück österreichischer Wirtschaftsgeschichte. 
17.05: Bastelstunde. 17.30: S o n a ten  sür V io line  und K lav ier. 
18.00: A ls Österreicher beim B au  der transpersischen B ahn. 
18.25: Französische Sprachstunde. 18.50: N eues am  Himmel. 
19.10: S tu n d e  des H eim aldienstes. 19.20: A us W erkstatt und 
B ureau . Erwachsene w ieder aus der Schulbank. E in  Besuch in 
der Volkshochschule W ien, Volksheim . 20.00: V olkslieder au s  
Österreich. Zusam m enstellung: D r. Georg Kotes. 20.35: D as 
Feu ille ton  der Woche. 21.00: Europäisches K onzert. Tschecho
slowakei (Ü b ertrag u n g  a u s  P ra g ) .  22.10: Schrammelmusik. 
22.60: (trage  und A n tw o rt. 23.15— 1.00: U nterhaltungskonzert.

M ittw och den 4. M ä rz :  11.30: S tu n d e  der F ra u . 12.00: 
M ittagskonzert. 13.10: Fortsetzung des M ittagskonzertes. A us 
O pern . 14.00: E d u ard  E rdm ann , K lav ie r. 15.20: K inderstunde. 
W a s  w ollt ih r spielen? 15.40: D as  malerische Lothringen. 
Sinnen und Metz. 16.05: D ie Lom edian H arm onists. 16.30:

a t p h n m  i(> hf>T ' K n n s W l l f i r r r  ( ' T o t i ü h o r i r n r t u r t n  a n e  X r t w .  T O r t t .

[oTfjcrout zugunsten der K riegsopfer des W eltkrieges (Ü b e rtra 
gung der Tanzmusik au s  dem M ilitä rk asin o ) . 24.00— 1.00: Öster
reichische K länge.

S o n n ta g  den 8. M ärz : 8.00: Weckruf, der Spruch. 8.05: 
Zeitzeichen, W ettervorhersage (W iederholung der S am stag - 
M eldung), V o rm ittag sp ro g ram m . 8.10: T u rnen . 8.30: R atgeber 
der Woche. 8.45: Frühkonzert. 9.45: Geistliche S tu n d e  (Ü ber
trag u n g  des G ottesdienstes a u s  der Franziskanerkirche in 
W ien). 11.00: F ü r  unser Landvolk. Wozu B odenkartierung?
11.40: Zeitzeichen, V e rlau tb a ru n g en . 11.45: Sym phoniekonzert. 
12.50— 14.20: U nterhaltungskonzert. 15.00: Zeitzeichen, M it 
tagsbericht, P ro g ram m  für heute, V e rlau tb a ru n g en . 15.15: 
Bücherstunde. Bücher von jungen Leuten. 15.40: F ran z  Schu
b e rt: T r io  B -D ur, Dp. 99. 16.20: I n  den Schären von Stock
holm. 16.50: K urzw eil. M it  P reisausschreiben . 17.15: E m il 
K läger. A us eigenen Werken. 17.45: D ie M elodie der S ta d t. 
19.00: Zeitzeichen, P ro g ra m m  fü r m orgen, Sportbericht. 19.10: 
Fortsetzung der M elodie der S ta d t. 20.00: E w iges Gedicht 
C hristian  Fürchtegott G elie rt: D ie E hre  G ottes  in der N a tu r. 
20.05: Volkslustspiel und Volksstück. „N u r keck", Posse m it Ge
sang von Jo h an n  Nestroy. 22.00: Abendbericht, der S p o r t  vom 
S o n n tag . 22.20: S o n a te n  für V io line  und K lav ier. 23.00: V er
lau tb a ru n g en . 23.15— 1.00: Tanzmusik.

Wochenschau

reichliche Orgelm usik. Jo h an n  Nepomuk D avid  — E dw ard  
Schaffer. 17.55: B ericht a u s  dem österreichischen Kunstleben. 
18.10: D as  S teucrbekenn tn is. 18.35: E sperantokurs. 19.10: 
S te p h a n  M ilo w  (zum 100. G e b u rts tag ) . A u s des D ichters W er
ken. 19.30: 8. Sym phoniekonzert. Gesellschaft der M usikfreunde— 
N a v ag  (Ü bertragung  a u s  dem grasten M usikvcreinssaal). 21.25: 
K u n te rbun t. Zehn M in u te n  U n te rh a ltu n g . 21.35: M il i t ä r 
konzert. 22.25: Fortsetzung des M ilitä rkonzerte s . 23.25 b is
1.00: U nterhaltungsm usik .

D on n erstag  den 5. M ärz : 11.30: Messe und A ussteller: 
W e rb ea rb e it und Aufgaben. 12.00: M ittagskonzcrt. 13.10: F o r t-  

des M ittagskonzertes. Französische Musik. 13.45: P a u l
und Erik Schmedes firmen. 15.20: K inderstunde. D as  M ärchen 
des M o n ats . 15.40: Eemeinschaftsstunde der a rbe its lo sen  J u 
gend 16.05: R ichard-W agner-S tunde . 17.00: D ie I n te r n a t io 
nale  R ealitä tenschau aus der W iener Frühjahrsm esse. 17.05: 
Unsere D onau im W in te r. 17.20: Über das V e rh ä ltn is  von 
Recht und R elig ion . 17.40: L icderftunüc. 18.10: V e r la u tb a ru n 
gen der österreichischen Kunststelle. 18.15: D ie B u n d esth ea ter- 
wochc. 18.25: Wissenschaftliche Nachrichten der Woche. 18.35: 
S equo ia . B ei den M am m utbäum cn  des F e in en  W estens. 19.10: 
Schneeberichte a u s  Österreich. 19.30: C horballaden  (T eilllb e rtra - 
gnng a u s  dem großen K o n zcrth au ssaa lj. 20.20: R ichard T a u 
ber singt L ieder von F ran z  L ehar. 20.45: D ie S tim m e zum Tag. 
D ichtung und Bericht. 21.00: B u n te s  A llerle i. E ine luftige 
-S tunde. 22.10: U nterhaltungskonzert. 23.45— 1.00: Tanzmusik 
(a u s  dem H aus P a lm hofs.

F re ita g  den 6. M ä rz : 10.20: Schulfunk. Österreichische Be- 
russftande: In d u s trie  und B ergbau . 11.30: S tu n d e  der F ra u . 
12.00: M ittagskonzert. 13.10: Fortsetzung des M ittagskonzertes. 
14.00: P ie ro  C oppola d ir ig ie r t das Orchester de la  Societe  des 
C oncerts  du C onseroato ire, P a r is .  15.20: Jugendstunde. F reu t 
euch des Lebens. M usik von L ucian  P e rn e . Texte und v e rb in 
dende W orte  von R udolf Berdach. 15.40: F rauenstunde 
Jrauenschicksale der Renaissance. 16.05: U nterhaltungskonzert 
16.55: W as  b rin g t die W iener Iub iläum sm essc. 17.05: Werk- 
stunde fü r K inder. 17.30: K onzertftunde. Edm und von Tem- 
nitscha (Ü bertragung  a u s  G raz). 18.10: Wochenbericht über 
K örpersport. 18.20: B ericht über Reise und Frem denverkehr. 
18.35: Von der T a ran te lsp in n e  und der neapolitischen T a ra n 
tella. 19.10: S tu n d e  des H eim atdienstes. 19.50: Festkonzert des 
Ostmärkischen S än g erb u n d es  zugunsten des österreichischen Hcl- 
dendcnkm ales in W ien (T e ilü b e r tra g u n g  a u s  dem großen K on
zerth au ssaa l) . 21.00: B läserkam m crm usik. 22.10: U n te rh a ltu n g s 
konzert. 22.50: F rag e  und A n tw o rt. 23.00: V e rlau tb a ru n g en  
und Strastenbericht. 23.15: Fortsetzung des U n terha ltungskon
zertes. 23.45— 1.00: Barm usik.

S a m s ta g  den 7. M ä rz : 11.30: S tu n d e  der F ra u . 12.00: M it 
tagskonzert. 13.15: Fortsetzung des M ittagskonzertes. S ym pho
nische M usil. 14.00: A lexander K ipn is . Bast. 15.15: Französische 
Sprachstunde. 15.40: Chorkonzert. 16.25: P a u l  E rnst (zum 70. 
G e b u rts tag ) . A us feinen Werke». 16.50: W ir  le rnen  V olks
lieder (Ü bertragung  a u s  dem kleine» K onzerthaussaa l). 17.20: 
Wunschkonzert. 17.50: E in fü h ru n g  in die M usik des O rien ts . 
Vokalmusik des I s la m s :  1. Ägypten, Persien . 18.35: E in  M o
na, Weltgeschehen. 19.10: L ieder und A rien . 19.50: E inst und 
jetzt F unkpo tpou rri von D r. L o thar R iedinger. 21.40: W ir 
sprechen über F ilm . 22.10: M usikalisches A llerle i. 23.00: F ü r-

I n  Klagenfurt ist ber bekannte K ärn tner Volksdichter 
Josef Kern im 56. L ebensjahre gestorben.

Generalmusikdirektor oer bayrischen S ta a ts th e a te r , 
P rof. Hans Knappertsbnjch, ist in Den Ruhestand getreten. 
A ls sein Nachfolger w ird Klemens Krauh genannt.

Die größte belgische Papierfabrik in Genmal bei B rüs
sel ist durch eine gewaltige Feuersbrunft fast vollständig 
zerstört worden. Alle Feuerw ehren bei Hauptstadt waren 
bei den Löscharbeiten eingesetzt worden. Der Sachschaden 
w ird ans fünf M illionen belgische F ra n c s  geschätzt.

Zahnbelag ist ebenso 
häßlich wie gefährlich.

Der mißfarbige Zahnbelag, der nach und nach den Zahn
schmelz angreift, kann aus die einfachste Art entfernt werden. 
M orgens a ls  E rstes  die Zähne gründlich mit Chlorodvni 
putzen. Chlorodoni, die herrlich erfrischende Pfesserminz.Zahn- 
paste, macht durch ihre starke, aber unschädliche Reinigungs
kraft die Zähne blendend weih und dadurch jedes Antlitz 
ansprechend und schön.
A bends a ls  Letztes  vor dem Schlafengehen unbedingt Die 
Speisereste aus den Zahnzwischenräumen durch nochmalige 
gründliche Reinigung mit Chlorodont-Zahnpaste entfernen. 
Chlorodoni, schäumend oder nichtschäumend, beide Qualitäten 
sind gleich gut. Tube 8  — .90. Oesterreichisches Erzeugnis. 
3 Spritzer Chlorodoni-Mundwasser in das M undspülglas 
erhöhen die erfrischende Wirkung der regelmäßigen Zahn- 
und Mundpflege m it Chlorodont.

I n  Pettenbrunn, N.£>., hat sich eine grauenhafte B lu t
tat zugetragen. I m  Eebiei Der Traisenauen trieb seit län 
gerer Zeit eine W ildererbande ihr Unwesen. Dem F ö r
ster Zch gelang cs. an en  W ilderer zu stellen. Dieser gab 
aus den Förster fünf Pistolenschüsse ab, die den Förster 
leicht verletzten. Der W ilderer konnte, trotzdem er einen 
Schrotschuh bekam, flüchten. D ie Gendarm erie stellte Nach
forschungen an  und begab sich in die W ohnung des ver
dächtigen H ilfsa rb eite rs Leopolb Rieder. A ls eine vier 
M a n n  starke G endarm criepatrouille das W ohnzim m er 
R ieders be tra t, zog Oer im B e tt liegenbe W ilderer unter 
der Decke eine P istole hervor und streckte die R ayons- 
inspcktorcn Ram sauer und Steirer nieder. R am sau e r war 
auf der S te lle  tot, S teirer starb bald nachher. Nach dieser 
B lu tta t  hat sich der Unmensch selbst eine Kugel m  den 
Kopf gejagt.

B o r einigen T agen bot sich oer Bevölkerung Pekings 
ein ganz eigenartiges Schauspiel. Nachdem das S p ie le r
unwesen immer m ehr um sich griff, hatte  die Po lize i R az
zien in Spielhöllen veranstaltet und dort M assenverhaf
tungen  vorgenommen. Schon nach wenigen T agen sah 
m an Hunderte von verhafteten Hasardeuren in langen 
Reihen, m it Stricken aneinandergefesselt, durch die ver
schneiten S trah cn  Pekings ziehen, wobei jeder au f der 
B rust und auf dem Rücken eine T afel m it N am en, Abasie 
und A rt des Bergehens befestigt hatte . Die Besitzer und 
Unternehm er der Spiellokale dagegen muhten F a h n e n  mit 
ähnlichen Aufschriften tragen. Dies w arnende Beispiel soll 
eine recht günstige W irkung gehabt haben.

E in  kürzlich verstorbener K aufm ann au s  M a ila n d  hat 
in seinem Testam ent bestimmt, daß die Hälfte seines Ver
mögens dazu benützt werden sollte, ein Krankenhaus für 
Vögel zu errichten.

I n  W ashington wurde ein öffentliches „Vielsressen" zu 
Gunsten der Arbeitslosen veranstaltet. V ier „Eh-M eister" 
a u s  U .S.A . waren zusammengekommen, um sich öffentlich 
den T itel eines „Meisteresiers der 11.S .A ."  zu erobern. 
F ü r  diese ^V eranstaltung wurde ein hohes E in trittsg e ld  
erhoben. In sg esam t ergab sich nach Abzug der Unkosten 
ein R eingew inn von 8200 D ollar, die von den V eransta l
tern einer W ohltätigkeitsgesellschaft übergeben wurden, die 
sie an  Arbeitslose verteilte.

Z um  erstenmal hat auch B e rlin  ein K arnevals- 
überhaupt gewühlt. Die Schauspielerin Ib a  Wüst wurde 
zur B erlin e r Karneoalsprinzessin mit dem T ite l „ Ih re  
Lieblichkeit" erhoben.

I n  Genua ist der bekannte B ersaglierigeneral Sen a to r 
Fora gestorben. F a ra , der auch im W eltkrieg an der Spitze 
der Versaglieri gedient hatte, w ar einer der F ü h re r der 
faschistischen R evolu tion  und des M arsches auf R om .

Entgeltliche 'Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

ist für die Hausfrau ei
ne wohlverdiente Ruhe
pause. Sie erholt sich 
bei würzigem Kaffee. 
Und den kocht sie stets 
mit einem Zusatz von

A m  1. M a i w ird die tschechoslowakische Luftverkehrs
linie M oskau— P rag eröffnet werden. Die Strecke wird in 
zehn S tunden  zurückgelegt werden. Die Flugzeuge sollen 
dreim al in der Woche starten. D er F lugpre is w ird sich auf 
1600 bis 1800 tschechische K ronen stellen.

Der ehemalige sozialdemokratische L andeshaup tm ann
stellvertreter von T iro l D r. F ran z  (Srucner ist wegen V er
gehens der Aufw iegelung, begangen durch Schmähung 
und Verspottung von R cgierungsm itgliedern in einer Ge
dichtsammlung, „T iro ler Dichtermäicn" benannt, zu 
einem  M o n a t Arrest bedingt verurte ilt worden.

E in  neues Bundesgcsetz verbietet die Neuanlagt von 
Weingärten in Österreich.

D as Sofioter Militärgericht hat in dem seit zwei M o 
naten geführten Prozeß gegen 27 M ilitärverschw örer das 
U rte il gefällt. D as H aupt der Verschwörung Oberst a. D. 
Weltjchew sowie M a jo r Stantschew wurden zum Tode 
durch den S tra n g  verurteilt.

Am Fuße der S ie rra  D ourada in B rasilien  wurde ein 
Eranatstein gefunden, der ein Gewicht von 17.8 K ilo
gram m  hat. E r ist der größte seiner A rt, der je gesun
den wurde.

Der bekannte M atte rho rn führer Maurizio Bich ist m it 
seiner B egleiterin  das Opfer einer Law ine geworden. Sie 
w urden 300 M eter tief hinabgeschleudcrt; beide w aren tot.

I n  Posen erh ie lt im  V erlaufe eines Boxkam pfs der 
Boxer U rb an ta l einen so unglücklichen Schlag auf den 
Kopf, daß er einige S tunden  später an  Gehirnerschütte
rung starb.

Der im B a u  befindliche englische Personendam pfer 
„Queen M ary" ist d e rart groß, daß er zwei K apitäne be
nötigen wird, da die V eran tw ortung  fü r einen einzigen 
Menschen zu groß ist.

I n  Nürnberg hat ein M a n n  nam ens Georg Würr feine 
vier- und sechsjährigen Enkelkinder durch Leuchtgas getötet, 
um in den Besitz einer für die K inder abgeschlossenen V er
sicherung von 10.000 M ark zu gelangen.

Nach fast zehnjährigen Nachforschungen soll es nun end
lich gelungen fein, den seil dem J a h re  1927 in den Dschun
geln von G u y an a  verschollenen amerikanischen Forschungs- 
flieger P a u l Redfern aufzufinden. E r  w ird in einem J n -  
dianerdorf festgehalten. Sein Flugzeug hängt leicht be
schädigt in einer B aum krone. Die Eingeborenen halten  
Redfern scheinbar für einen G ott. E s  gelang nicht, den 
Forscher zu befreien, da ihn die Eingeborenen scharf be
wachen und ihn nicht gutw illig  freigeben.

Dieser T age beging der Begründer der alpinen Skisahr- 
tcchnik, M atth ias Zdarsky, seinen 80. G eburtstag . 
Zdarsky hat viele taufende Personen im Skifahren un 
entgeltlich ausgebildet. Sehr bedeutsam ist seine Tätigkeit 
a ls  Lawinenforfchcr.

I n  Schwerin wurde das Urteil gegen den K nabenm ör
der Seefeld verkündet. E s  lautet zwölfmal auf Tod, 15 
J a h r e  Zuchthaus und auf E ntm annung .

Eine F ra u  nam ens Radm illa Popow in P le w n a  h a t 
einen Teppich fertiggestellt, der der größte in Europa fein 
dürfte. Volle fünfzig J a h re  hatte die F ra u  zu tun , ehe sie 
die 54 Q uadratm eter vollenden konnte. M a n  bot der 
F ra u  für dieses seltene Stück eine große S um m e a n , doch 
ohne E rfolg . Der Riesenleppich fällt nach ihrem  Tode dem 
'Nationalm useum  zu Sofia  a ls  Geschenk zu.

I n  W ien ha t eine Gesellschaft von Losagentcn durch 
ih re  M an ipu la tionen  einen Kutscher und einen Arzt in 
betrügerischer Weise um einen Haupttreffer von 100.000 
Schilling gebracht.

D er ehemalige Landbundfllhrer, Vizekanzler a. D. 
Franz Winkler, wurde au s  Österreich ausgebürgert.

I n  Teplitz-Schönau ist der Schöpfer des berühm 
ten Tierschutzparkes in Aussig, der G roßkaufm ann Dok
tor H. c. Heinrich Lumpe, im 77. Lebensjahre gestorben. 
E r hat wegen eines unheilbaren  Leidens Selbstm ord ver 
übt. Lumpe w ar ein erfolgreicher Vorkämpfer des Vogel
schutzes. E r  w ar Ehrendoktor der U niversität G reifsw ald. 
Der W elttierschutztag vom Ja h re  1933 hat ihm  den T ite l 
„Vater der europäische» Vogelweit" verliehen.



Seite 8. „ B o t e  a o n  » e t  H » » ," Freitag den 28. Februar 1936.

E in  deutscher E rfinder ha t rin  V erfahren zur künst
lichen Versteinerung des Holzes ausgearbeitet. D a s  ver
steinerte Holz hat große Vorzüge. E s  verliert die F ä h ig 
keit zu „arbeiten", d as heißt, es trocknet nicht ein und 
quillt in feuchter Luft nicht auf. E s  b rennt sehr schlecht 
und kann auch a ls  „grünes" Holz eingebaut werden.

D as  Wiener Hauptmünzamt hat von Bolivien einen 
größeren A uftrag  auf Scheidemünzen aus Kupfernickel e r 
halten. D a s  M llnzam t wird dam it zwei M onate  beschäf
tig t sein.

In fo lg e  der strengen K älte  find in Südserbien zahl
reiche Wölfe a u s  dem Gebirge in die T ä le r  gekommen und 
haben dort schweren Schaden am  W ehstand angerichtet. 
V or der S ta d t M onastir wurde ein vergifteter P ferde
kadaver a ls  Köder hingelegt. Am M orgen fand m an rund 
um d as Pferd  dreizehn verendete Wölfe.

Der bekannte ungaische Radrennfahrer Stephan Ador-
jan  au s  S tuh lw eißenburg  hat die Absicht, sich der S taffel, 
die im August die olympische Fackel nach B e rlin  bringen 
wird, von der griechischen o ta b t O lym pia b is nach B e rlin  
a ls  B egleitm ann  zu R ad  anzuschließen. Adorjan t r a i 
n iert bereits fleißig. E r w ill durchschnittlich eine Ge
schwindigkeit von 15 K ilom etern erreichen und täglich n u r 
fünf S tunden schlafen.

Der M örder des Lindbergh-Bndys Hauptmann ist neuer
dings zum Tode verurte ilt und feine H inrichtung auf die 
Woche zwischen dem 23. und 30. M ürz festgesetzt worden.

I m  VregenM wald ist die Bärenbrücke über die Bolgen- 
ache eingestürzt. D ie Brücke, eine Holzbrücke mit 40 M e
ter Spannw eite, ruhte auf einem  vorstehenden Felsblock, 
der unterhöhlt w ar und durch Frost und Wasser losgelöst 
wurde. ___________

Humor.
D e r  G e w i s s e n l o s e .  A m tsg e r ic h tsra l: „W enn die A u s

sagen der Zeugen stimmen, mutz I h r  Gewissen so schwarz sein 
wie I h r e  H aare." — A ngeklagter: „W enn w ir nach den H aaren  
gehen wollten, dann  ha tten  S ie  ja  gar kein Gewissen, H err R at."

E r i n n e r u n g .  M an  u n te rh ie lt sich sehr romantisch 
darüber, aus welche Weise sich die einzelnen P a a re  der Gesell
schaft kennengelernt hatten . „Und w ann  haben S ie  I h r e  F ra u  
zum ersten M ale  getro ffen?" wurde der kleine M an n  in  der Ecke 
gefragt. — „Ich habe sie nicht getroffen", an tw o rte te  er düster, 
„sie überfiel mich."

V e r l o c k e n d ,  a b e r  s c h w e r  d u r c h f ü h r b a r .  Heide
priem  la s  in der Z e itu n g : „B ezahlen  S ie  I h r e  S te u e rn  m it 
einem Lächeln!" — „Von m ir a u s  gern", brum m te er, „aber 
die Leute vom F in a n z am t wollen ja  B arg e ld  sehen!"

I m  R e s t a u r a n t .  „Hast du schon bezah lt?"  — „Nee. D u ■ 
vielleicht?" — „K eine S p u r !"  — „N a also! W oraus w a rten  w ir  
eigentlich?" _________ ___

S U U  M m  in Hie « m .  1. U  lini t o i  U $ toiiiieieii. bb t  sonst i i i  ö m b iieh  m m  llonto.
Kleinhans
m it G arten  und Wiese, geeignet für 
Pensionisten, sofort zu verkaufen. A u s
kunft a u s  Gefälligkeit in der P a p ie r 
hand lung  E llinger. 371

kfeustöcke für Schanigarte»
billig  zu verkaufen. A uskunft: G ä r t
nerei Dobroosky. 384

Altblei
kauft Röhrenhof Amftetten

Schönes möbliertes Zimmer
an H errn  oder F rä u le in  zu verm ieten. 
A uskunft in der V erw . d. B l. 365

Wohnung
bestehend a u s  Z im m er. K ab in e tt und 
Küche. S traß e n fro n t, ist zu verm ieten. 
S ta rhcm bcrg -P la tz  30. 388

BlothaBmaßblchel
in zwei Ausführungen (48 und 100 Slots) 
I sind zu haben in der

jIrullerei ffioiDBofen an oer ®Bbs.

Ges chästs-Eröffnung. 181
Gebe der geehrten Bevölkerung von W aidhofen o. b. P b b s  und 
Um gebung bekannt, daß ich im  Haufe der F ra u  R ofa E bner, 

S ta rhem berg -P la tz  17, ein

Mehl- und 
Produktengeschäft
ab 1. M ärz  1936 eröffne. Durch m eine lan g jäh rig e  P r a x is  
b in  ich in der Lage, die p. t. K unden n u r m it den erstklassigsten 
M ehlen  zu den niedrigsten Tagespreisen  zu beliefern  und bestens 

zufriedenzustellen. Hochachtungsvoll

M t  I t t l i l ! ,  W '  uni DFODUhtBIISCfdlQli
F u tte rm itte l  en d e ta il und eu g ros zu den billigsten Tagespreisen.

E 145/35— 9.

Versteigerungsedikt.
A m  2. A pril 1936, vo rm ittag s 

9  U hr, findet Beim gefertigten Ge
richte, Z im m er N r . 11, die

folgender Liegenschaft s ta tt: 
Grundbuch S t .  Leonhard a. W ., 

E .Z . 24: „Putzm ühle N r. 24 am 
Oifitzeibach"; B fl. N r. 24  und 26, 
H au s und D ö rrh ä u s l : G rdft. N r. 
252, 253, 264, 266, 272, 273, je 
W eide 1(3.42.44 h a ) ;  Erdst. N r . 
254, 255, 257/1, 263, 271, 274, 
257/2, 3041 sowie E rdst. N r. 267/1 
und 267/2 der Kat.Gem . Hasel- 
graben, je W iese (8.38.16 h a ) ; 
Erdst. N r. 256, 259, 270, je Acker

(3.04.75 h a ) ; G ibst. N r. 265, G a r
ten (23 .63 a).

Schätzwert sam t Zubehör Schil
ling 22.567.15, geringstes Gebot 
8  15.044.76.

U nter dem geringsten Gebote fin 
det ein V erkauf nicht statt.

Rechte, welche diese Versteigerung 
unzulässig machen würden, sind spä
testens beim Versteigerungsterm ine 
vor B eginn der Versteigerung bei 
Gericht anzumelden, w idrigens sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
Erstehers in Ansehung der Liegen
schaft nicht mehr geltend gemacht 
werden könnten.

I m  übrigen w ird auf das V er
steigerungsedikt an  der A m tstafel 
des Gerichtes verwiesen. zss
Bezirksgericht Waidhofen a. b. 9).,

Abt. 2, am  24. F e b ru a r 1936.

rrJ* * -» v J V te n e r
1

KLEIDER

19Woll-Trikot-Klelder, rio tte  F asson , 
re in»  W o l l e ............................... S 25 — 8Ü bergangs-M lntel, notte Fasson; jgjj

re in e  W olle, b lau  u n d  b ra u n

EngL M ode-M lntel
R einw ollquaLitlt, Seide g e fü tte rt .  - S

FrOhJahrs-Sport-Mlntel a u s  eng).

Fesche Stoffkletder mit bobsebar
G a rn itu r  u n d  Q u a ste  . . 8  2S —

Schkke Jumper-Trlkotklelder
m od. F arb e n , re in e  W olle . S  30"— 8

N oppdstoffen^ jugendl. F asso n , Crüpe^-O Elegante Relnwoll-Klelder mit
a p a r te r  Ä rm elp artie  . . . . 8  45 — S

Engl. Slipper-Mantel, die g ro ß e  Mo- c  0
da, a u s  H om espuns, Cr6pe-da-Chine R eizende Nachmittagskleider aus

Mongol o d e r  M arocain  . . .  8  S5'— 8  

HocheleganteSm oklng-Kostüme
a u s  M arocain  o d er C loque- 
S e i d e ..........................................  8  79"

KOSTOME
Shetland-Kostüme, smoking-F«.. 

g e f n tle r t ....................................... S 58-— S

Kostüme In Tennisstreif, Kum
garn-M aterial, C r6pe-de-C hine 
g e f ü t te r t . .

Stelrer-Loden-Kostüme, s tra p a z -  
q u a l i t l t ,  m it g rü n e m  E m blem  .  .  .  S

g efü tte rt . .

Shetland-Mflntel, re in e  W olle, C rip e- ha  
de-Chine g e fü tte rt, re iche S te p p arb e it, J j l l 59
alle G rößen  .

Waterproof-Trenchcoat aus
I a  K a m m g a rn  m it K aro -F u tte r . 39Elegante Trotteur-Mäntel aus
W oll-Boucl6, m arin , a p a r te  F asson  
C r6pe-de-Chine g e f ü t te r t .......................S

Aparte FrOhlahrs-Mäntel aas orig.
englischen  S to ffen , F isc h g rä te n m u ste r , 
C rßpe-de-Cblne g e fü tte rt, wie Bild 8 59

M odell-M antel an# W ollgaorgette , 
m it gestep p tem  T aftp u tz , C rtpe-de- 
C hm e g e fü tte r t . . . . . .  S  125 — 8

Paletot-Kostüm e ,n »  «ngi. uod.-
Boucl6, C r6pe-de-C hine gef . 8  60*— 8

^wahrend d e r  M esse d ie  t r a d i t i o n e l l e n ^

E-VORFUHRU»
In u n se re n  E rlr lsch u n g sriu m en J

DAMENKONFEKTION im Hause

Wirtschaft, 
Haus oder Geschäft

verkauft, tau sch t oder kauft m an 
durch  den über 58 Jah re  bestehenden , 

handelsgerich tlich  p ro toko llierten

W e m . Verkehrs-Anzeiger
Wien I., W e ih b u rg g a ss e  2 6  / Keine 
Provision! Spesenfreier B eam tenbesuch

M d k l U M « !

Stanffnilimn 3ür b ic  D i e l e n  Beweise liebevoller A nte ilnahm e 
J U I I im y U l iy .  nnlätzlich des H eim ganges m einer lieben m ü t
terlichen F reu n d in , des F rä u le in s

M izzi Egger,
und fü r die zahlreiche B ete ilig u n g  am  Leichenbegängnisse sowie 
fü r die schönen K ranz- und B lum enspenden sage ich A llen herz
lichsten Dank.

W aidhofen a /P ., im  Feber 1936. Sltltlt) ÄOf CiSÜ.

Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung! 1
Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule:

Hans Kröller, Starhemberg-Platz 44 und 3, Tel. 
113, Auto- und M afchinenreparatur, Benzin- 
und Ölstation.

Baumeister:
C arl Deseyve, Dr. Dollfuß-Platz 18, S tadtbau
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstraße 24— 26, Bau- 
und Zimmermeister, Hoch- und Eisendetonbau, 
Zimmerei und Sägewerk.
Eduard Seeger, Pbbstorgasse 3, Stadtbaumeister, 
Hochbau, Beton- und Eisenbetonbau.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Gottfried Bene, Waidhosen-Zell a. d. 3)66s, 
Möbelfabrik und Bautischlerei. Möbelhalle.

Bäcker:
K arl P ia ty s  W itwe, Starhemberg-Platz 39, 
Dampfbäckeiei und Zuckerbäckerei.

Bekleidungsartikel:
Robert Schediwy, Schuhs, Bekleidungs-
artikel für Sport uns Straße, Wäsche, Wirkwaren, 
Stosse sowie Weißwaren.

Buchbinder:
Leopold Ritsch, Hörtlergasse 3. Alle Bucheinbände 
und Kartonagen.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhoscn o. d. Pbbs, ©es. m. b. H. 

Delikatesten und Spezereiwaren:
B . W agner, Hoher M arkt 9, Wurst- und Selch
waren, Milch, B utter, Eier, Touristen-Proviant. 
Joses Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, Salam i-, 
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De
likatessenhandlung. E n  gros, en detail.

Drogerie, Parfümerie und PhotohanMung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F iliale Starhemberg-Platz 35.

I n s e r i e r e n  heisst:
Geld gewinnbringend anlegen!
Farbwaren und Lacke:

Joses Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele
phon 161, 1. Waidhofner Spezialgeschäft siir 
Farbw aren, Ölsarbenerzeugung m. elektr. Betrieb.

Installateur:
Hans Blaschko, Starhemberg-Platz 41, Tel. 96. 
Wafferinstallation, sanitäre, Heizungs- und P u m 
penanlagen, Spenglerei, Milch- und Küchen- 
geschirr, kupferne Kessel und Wasserschiffe, Eter- 
nit-Tifchbeläge und Wandverkleidungen, Eternit- 
abflußrohre.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele
phon 161.

Licht- und Kraftinstallationen, elektrische: 
Elektrowerk der S tadt Waidhoseu a. d. Pbbs
Starhemberg-Platz.

Parfümerie und Materialwaren:
Joses Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele
phon 161.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer:
Versicherungsaktiengesellschaft (vorm. n.ö. Landes- 
Verstcherungsanstalten). Geschäftsstelle für W aid
hofen a. d. S). und Umgebung. Karl Kollmmra, 
Riedmüllerstraße 7, Tel. 72.

Zither-Unterricht:
Anton Wagner, staatl. gepr. Kapellmeister, erteilt 
theoretischen und praktischen Zitherunterricht.

Probieren geht über studieren.
a i s o - Inserieren!
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